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kanzle- theoretisch anerkannt , er leugnet nur , daß die Möglichkeit zur
staarnchen Synd, :atsbildung vorhanden ist.

„Seine Einwendungen sind doppelter Natur . Einerseits handelt
es sich um technische Schwierigkeiten und andererseits um Lebens¬
fragen , die jeden Verband sprengen werden . Technisch sei es nicht ge¬
lungen und werde es nicht gelingen, die Staaten auf berechenbare
Kontingente festzulegen . ist es , wo die Formeln noch nicht ge¬
funden stnd . Da nämlich ein absolutes Festhalten am Gegenwarts¬
zustande der Heere und Flotten nicht möglich ist, weil jeder Tag ganz
von selber etwas ändert (Ersatzoauten , Neuanschaffungen , Ausbil¬
dungsmethoden , Ortsverschiebungen ) , so könne und werde von selbst
eintreten, daß trotz einer Abmachung die tatsächlichen Kräfte in Fluß
bleiben, ganz abgesehen noch von der unleugbaren Schwierigkeit der
gegenseitigen Kontrolle.

„Es gibt kein Zwangsschema für Kampfesstärken . Das wird auch
von unserer Seite zugegeben . Deshalb heißt es im angenommenen
fortschrittlichen Antrag nicht, daß die Rüstungen, sondern daß die
Rüftungsausgaben begrenzt werden sollen . Die Ausgaben 'sind in
Staaten mit parlamentarischer Finanzverwaltung kontrollierbar.
Man kann nicht fünfzig Millionen einnehmen und ausgeben , ohne daß
es gemerkt wird. Man kann zugeben , daß die Ausgabeziffer des
Staatshaushalts eine etwas rohe Grundlage für die Rangordnung der
Militärstaaten ist, weil hundert Millionen .Mark für den Russen , den
Deutschen und den Japaner etwas Verschiedenes bedeuten, aber ein
Anhaltspunkt für «ine Art von internationaler Matrikel ist damit
doch gegeben . Auch die industriellen Sndikate haben es oft gar nicht
leicht gehabt , ihre Beteiligungszisfern festzustellen , und oft wird noch
dauernd um ste gekämpft. Bei Erledigung des Vertrages melden die
Stärkeren neue Ansprüche an und setzen ste durch , wenn sie es aushalten
können, syndikatsfrei zu exizieren . Das aber ist je länger, desto
schwerer. Wenn deshalb jetzt oder in 10 Jahren die europac >chen
Eroßstaaten eine zwölfjährige Bindung übernehmen würden, so be¬
hält jeder Staat seinen Anspruch, nach Ablauf dieser Frist höhere
Militärausgaben anmelden zu dürfen, auf die Gefahr hin , daß er dann
alle die gegen sich hat , die nicht steigern wollen. Dann kann noch ein¬
mal der Kamps aller gegen alle eintreten, aber es ist unwahrscheinlich ,
daß er dann eintritt , weil die gebundene Zeit eine starke Lehr¬
meisterin des Friedens gewesen sein wird.

„Wer dieses Ziel erreichen will , darf nicht grundsätzlich antimili -
tärisch sein , denn Verträge schließt man nur , wenn man ein Kontingent
besitzt , das von den anderen geachtet und unter Umständen gefürchtet
wird. Der Kontingentlose ist vertragsunfähig. Die Militärbewilli¬
gung verhält sich zum Abrüstungsvertrag etwa so wie der Zolltarif
zum Handelsvertrag. Ein Zolltarif muß vorhanden fein, wenn man
kein Meistbegünstigungsrecht hat und doch zu Abmachungen kommen
will . Den Tarif zu überspannen , empfiehlt sich in der Handelspolitik
nicht, weil dann nur schlechte Verträge zustande kommen . So ist es
auch im Heereswesen . Mit übergroßen Rüstungen kommen keine
Verträge zustande, bei Rüstungslosigkeit noch weniger. Es ist die
Kunst der Staatsleitung , in diesem modernen Sinne das alte Wort
anzuwenden : Si vis pacem, para bellum ! Das will sagen: halte dich
so , daß . es für die anderen wichtig ist, .mit dir verbündet zu sein !"

Ladische Chronik .
P . Karlsruhe, 5. April. Die Handelskammer ist im Besitze eines

reichhältigen Materials über ausländische Firmen zweifelhaften Ru¬
fes. Auskünfte auf Grund dieses Materials werden stets bereitwilligst
erteilt , sofern Anfragen über bestimmte Firmen an die Handelskam¬
mer gerichtet werden . Soweit irgend tunlich , soll die Auskunstsertei¬
lung, für welche strenge Vertraulichkeit beansprucht wird , auf münd¬
lichem Wege erfolgen . Die Wahlberechtigten der Handelskammer
werden gut tun, sich vor dem Abschließen von Geschäften mit ihnen
unbekannten ausländischen Firmen in dem Bureau der Kammer zu

vergewissern , ob über diese Firmen zur Vorsicht mahnende Nachrichten
vorliegen.* Binau (A. Mosbachs , 5. April. Heute vormittag wurde hier
eine männliche Leiche gelandet. Der Ertrunkene ist etwa 35—40
Jahre alt , trägt gute Kleider und gehörte anscheinend dem Arbeiter¬
stande an . Die rechte Hand ist verstümmelt , jedoch schon von länger
her, vielleicht durch einen llnglücksfall oder schon von Geburt an. In
die noch ziemlich neue Taschenuhr sind die Worte eingraviert : Fries ,
Murrhardt. An Geld hatte der Ertrunkene nur 1 Pfg . , außerdem
trug er ein Dolchmesier mit Hirschhorngriff bei sich.

Kehl, 5. April. Die Konfirmanden von Sand hatten kürzlich
aus Anlaß ihrer Einsegnung einen Ausflug nack Karlsruhe unter¬
nommen und auf ihre Bitte hin vom Eroßherzo - die Erlaubnis er¬
halten, das Schloß und das Mausoleum zu besichtigen . Groß Herzogin
Witwe Luise hörte von . der Reise und dem Wunsche der Konfirman¬
den und äußerte sich, dahin , die Konfirmanden persönlich zu sprechen.
Die Fürstin ließ sich jedes einzelne Kind vorstellen und erkundigte
sich nach den Verhältnissen derselben. Die Kinder wurden sodann vor
das Bild Eroßherzog Friedrich I . geführt , welches in den Privatge¬
mächern der Eroßherzogin ausgestellt ist . Die Eroßherzogin richtete
herzliche Mahnworte an die Kinder , die sodann noch das Mausoleum
im Fasanengarten besichtigten.

* Freiburg» 6. April . Ein geistesgestörter , 72 Jahre alter ver¬
heirateter Maler aus Schönenbach hat sich gestern nachmittag in dem
Keller eines Hauses in Unterlinden erhängt .

g . Donaueschingen , 5. April . Heute mittag fand hier in der städti¬
schen Festhalle ein Spinnfest statt , an dem stch etwa 70 Spinnerinnen
aus den verschiedenen Orten des Bezirks beteiligten . Im letzten Herbst
wurden bekanntlich auf Anregung der Eroßherzogin -Witwe Luise Un¬
terrichtskurse im Handspinnen von den verschiedenen Zweigoereinen
des badischen Frauenvereins gegeben . Zu dieser schönenSchlußfeier der
verschiedenen Kurse hatten stch die Vorstandsdawen der betreffenden
Vereine und zahlreiche Gäste eingefunden . Bürgermeister Fischer hielt
eine schöne Begrüßungsansprache , worauf das interessante Wetispinnen
begann . Es kamen insgesamt 18 Preise zur Verteilung , darunter fünf
Spinnrädchen, gestiftet von der Eroßherzogin -Witwe Luise, von der
Eroßherzogin Hilda und von den Prinzessinnen Lotti und Retti von
Fürstenbergund vom Badischen Frauenverein. Außer den Preisen er¬
hielt jede Teilnehmerin, 62 an der Zahl, eine wertvolle Brosche , eben¬
falls von der Großherzogin -Witwe Luise gestiftet, mit dem Bildnis
der hohen Frau. Von Großherzogin -Witwe Luise war ein huldvoll ge¬
haltenes Telegramm zu dem Fest eingelaufen, das Herr Bürgermeister
Fischer verlas . Huldigungstelegrammewurden an die Eroßherzogin-
Witwe Luise und Großherzogin Hilda , ferner an die Präsidentin des
hiesigen Frauenvereins, die Fürstin von Fürstenberg , gesandt. Reben
einem Festkaffee wechselten nach der Arbeit, „dem Preisspinnen " ver¬
schiedene gemeinsam gesungene Spinnlieder und einige Theaterstücke
u . lebende Bilder in rascher Reihenfolge ab u . fanden großem Beifall .

eb. Konstanz , 5 . März. Bekanntlich wurde vor einigen Wochen
der Ahrmacher Titscher wegen Saccharinschmuggel verhaftet und mit
ihm sein Freund und Helfershelfer , der Schneider Jllert neben einem
hrestgen Erenzwächter . Derselben Schmuggelgesellschaft gehörten auch
drei Personen in Leipzig an , die gleichzeitig verhaftet wurden . Wäh¬
rend die Schmuggelgeschichte lief, in welcher Titscher die Haupt- und
Geldperson war, befand er stch aber schon in Konkurs ; die Aktivsumme
beträgt nur 25 000 JA, welcher eine Passtvsumme von 220 000 JA gegen-
ubersteht . Der Verdacht des betrügerischen Bankerotis lag also sehr
nahe und die Behörde suchte eifrig nach dieser Richtung. Da Titscher
viele Geschäfte in der Schweiz machte , forschte man dort nach und es
fanden sich auch tatsächlich bei einer früher hier beschäftigten Kell¬
nerin . jetzt in Rorschach wohnend , für etwa 200« JA Goldwaren , auch
bei einem mit Titscher befreundeten Agenten in Rheineck fanden sich
für etliche taufend Mark Eoldwaren. Beide Hehler sind verhaftet .

Nr . 162 .

Unsere heutige Abendausgabe umfatzt
sechs Seiten .

Die Formel .
— Karlsruhe, 6 . April . In seiner heute fälligen dieswöchigen

„Hilfe" schreibt der Reichstagsabgeordnete Dr . Friedrich Nau¬
mann einen Epilog zu den Abrüstungsdebatten im Reichstag, der
verschiedene neue Gesichtspunkte bringt. Wir geben aus dem Aufsatz,
der sich in der Einleitung gegen die Budgetverweigerung der Sozial¬
demokratie wendet, einige Stellen wieder, die im Munde der fort¬
schrittlichen Abgeordneten besonders interessant klingen:

„Die Rede des Reichskanzlers war sicherlich bester als frühere
.Regierungsäußerungen über dasselbe Thema, weil ste ernstlicher auf
das Problem einging, als es früher die Reden des Fürsten Bülow
getan haben . Herr v. Bethmann-Hollweg hat einen Zug zur schwer¬
mütigen Vertiefung in die Schwierigkeiten des Daseins . Er ist nicht
Kriegsenthusiast, denn er kennt die Staatsfinanzen und hat keine
Lust am Risiko an sich , aber er weiß auch nicht , wie man es machen'
soll, dem Frieden zu dienen. Es fehlt „die Formel". Damit hat er
den Finger auf die richtige Stelle gelegt, nur brauchte er nicht so
Müde und trostlos die leeren Hände auszustrecken : es fehlt etwas
Formulierbares! Wenn nämlich die Sachen selbst reif stnd , dann ,
stellen sich auch die Rechts - und Berechnungsformeln ein. Es gehören
dazu allerdings Menschen, die nach ihnen suchen . Dieser Reichskanz¬
ler aber mit der schopenhauerischen Düsterkeit sieht nur immer, was
Nicht geht . Er durchschaut die Oberflächlichkeiten der Alltagsschwätzer
und versteht zu viel , um sich mit Eleganz aus Nebeln ein Gewand zu
weben , aber ihm fehlt das, was wir an Bismarck bewundernd erlebt
haben , die Kraft der Formel für Dinge , die erst kommen . Auch hier
steht er einsam „über den Parteien " und atmet Kälte . Er ist kein
Kriegervereinler und kein Friedensfreund, er ist und bleibt der
Philosoph des Anerkannten . Vielleicht würde Herr v. Kiderlen-
Wiichter schon etwas mehr sagen können, aber erstens ist er nicht an
leitender Stelle , und zweitens verbrennt er stch nicht gern den Mund
mit Sachen , die noch nicht fertig find . Mag der Kanzler irgend etwas
zum Botte sprechen! Dazu ist er ja da .

„Der Reichskanzler ging von einem sehr richtigen Gedanken aus,
indem er die Abrüstungsverträge mit dem Abschluß industrieller Syn¬
dikate in Vergleich stellte . Das Syndikat ist die Grundform der Ge¬
genwart. Es bedeutet die Ueberwindung von Konkurrenz ohne for¬
melle Beseitigung der Selbständigkeit. Selbständige (souveräne) Ein¬
zelunternehmer schließen Verträge über die Verminderung ihrer Ge¬
gensätze . Solange diese Verträge bestehen , stnd sie gebunden . Ihre
Selbständigkeit wird erst wieder frei, wenn di« Verträge abgelaufen
find. Dann aber ist inzwischen der ganze Betrieb so sehr auf Ber-
tragsformen eingerichtet , daß es die einzelnen nicht mehr vertragen,
für sich allein zu existieren . Man denke an die Vorgänge im Kali¬
syndikat ! Anfangs war es ein freier, lösbarer Verband; als er sich
aber löste, schrien die Freigewordenen nach neuer Bindung . So un¬
gefähr müssen die Militärstaaten freiwillig Abmachungen treffen, die
dann später zu Bestandteilen der Ordnung werden , ohne die niemand
mehr leben mag. Jetzt leben wir unter beständiger Kriegsgefahr.
Der Zweck des Vertragssystems ist die zeitweife Ausschließung dieser
Gefahr bis auf vorher bestimmte Ablaufstermine , ähnlich wie beim
System der Handelsverträge. Anstelle des beständigen Handelskrieges
hat sich der periodische Streit um ' die Verträge eingeschoben . Es gibt
Jahre der Ruhe und dann Zeiten der Neuregelung. Je länger man
das so macht, desto weniger kann man wieder völlig vertragslos wer¬
den wollen, denn der Vertrag ist Kulturbestandteil geworden. Des¬
halb ist es richtig , und die Friedensfreund« haben das im Laufe der

kZeit gelernt, nicht Antimilitarismus zu treiben, sondern periodisch«
Bindungen zu verlangen. Dieser Ausgangspunkt wird vom Reichs-

Theater , Kunst und Wissenschaft .
— Karlsruhe, 6. April . Am Großherzoglichen Hoftheater hier-

selbst wird Frau Eäcilie Rüfche-Endorf am kommenden Sonntag in
Richard Wagners „Tristan und Isolde " die Partie der Isolde singen ,
in der ste schon bei ihrem ersten Gastspiele im Mai v. Js . austrat und
wofür sie mit Worten höchster Anerkennung für die meisterliche Ver¬
körperung bedacht wurde . Die vortrefflichen Leistungen der großen
Künstlerin hat man hier dann bei der letzten „Ring " -Aufführung, wo
sie eine inbezug auf Gesang , Spiel und Erscheinung gleich hervor¬
ragende Darstellung der Brünhilden-Partirn bot, wieder schätzen
gelernt.

Freiburg, 6. April . Der ordentliche Professor für Volkswirt¬
schaftslehre an der llniverfität Freiburg , Eeheimrat Dr . v . Schulze -
Gävernitz (der vom liberalen Block als Reichskandidatfür den Wahl¬
kreis Freiburg-Emmendingen aufgestellt ist) hat einen ehrenvollen
Ruf an die Handels-Hochschule in Berlin erhalten. Die badische Re¬
gierung ist ft. „R . B . L." bemüht , den hervorragenden Gelehrten —
gegen den erst gestern der konservative Graf Mirbach wegen seiner
freisinnigen Anschauungen im preußischen Herrenhaus fo scharf zu
Felde zog — der Freiburger Universität zu erhalten.

- München , 16. April . (Tel .) Wie die „Münchner Neuest .
Nachr." melden ist der Kunsthistoriker Dr . Berthold Riehl , Professor
an der Universität München , gestorben . (Der Verstorbene war am
10. Juni 1858 in München als Sohn des berühmten Kulturhistorikers
und Dichters Dr. Wilhelm Riehl geboren , studierte in München und

habilitierte sich auch dort im Jahre 1884 als Privatdozent für Kunst¬
geschichte ; 1800 wurde er Extraordinarius und 1896 Ordinarius in
feineni Fach . Sein früher Tod bedeutet einen schweren Verlust für
di« Münchener Universität und das kunstwissenschaftliche Leben in
Bayern .)

-ch- Genf, 5 . April . Die Kunsthandlung Moos Hierselbst hat die
ganze Hodlersammlungdes Notars Läderach in Bern erworben. Ein¬
geweihte sprachen «schon lange von deren großer Bedeutung. In der

Tat enthält sie lauter sehr wichtige und mehrere herrliche Werke des
berühmten Schweizer Meisters, der auch bei uns in Deutschland hoch
geschätzt chirh . Wir erinnern nur an das Bild für die llniversttät in
Jena „Der Ausmarsch der Freiheitskämpfer 1813" , sowie an die
Hodlerausstellung im Karlsruher Kunstverein im vorigen Jahre . In
obiger Sammlung waren alle Perioden von Hodlers Schaffen ver¬
treten und ein längerer Feuilletonartikel der Reuen Züricher Zeitung ,
der stch eingehend mit dem Ankauf derselben befaßt, fordert, daß die
Schweiz diese Sammlung erwirbt, bevor das Ausland zugreift. Wie
wir hören , arbeitet der Künstler zurzeit an einem großen Gemälde
für die Stadt Hannover .
Die Eröffnung der KunstausstellungBaden -Baden .

▲ Baden-Baden, 6. April. Der Eroßherzog und die Eroßherzogin
trafen heute vormittag halb 11 Uhr mit hohem Gefolge hier ein , um
der feierliche » Eröffnung der ständigen Kunstausstellung Baden -Ba¬
den 1911 anzuwohnen , die sich seit ihrem Bestehen der besonderen Gunst
des erlauchten Fürstenpaares erfteuen darf. Rach offizieller Be¬
grüßung am Bahnhof erfolgte die Fahrt zum Ausstellungsgebäude in
der Lichtentaler Allee.

Prof . Keller -Karlsruhe begrüßte hier die hohen Herrschaften und
dankte für ihr Erscheinen. Maler Koch-Baden-Baden überreichte der
Eroßherzogin einen prächtigen Rosenstrauß . Der Großherzog und die
Großherzogin machten hierauf einen Rundgang durch die Ausstellung .
Zur Eröffnungsfeier, die im großen Saale der Ausstellung stattfand,
waren eine Anzahl illustrer Gäste von hier und auswärts erschienen .
Die Regierung war durch Ministerialdirektor Dr . Böhm -Karlsruhe
und Ministerialrat Flad-Karlsruhe vertreten. Ferner hatten sich ein¬
gefunden : Amtsvorstand Geh. Oberregierungsrat Lang, Oberbürger¬
meister Fiefer und ein - Anzahl Stadträte . Die erste Abteilung um -
faßt die deutsche und schweizerische Kunst. Es sind u . a. Mt vertreten :
Berlin , Düsseldorf, Frankfurt a. M ., Dresden, Weimar , Karlsruhe ,
Mannheim und Freiburg, sowie einige elsässische und schweizerische
Künstler .

Sport -Nachrichten.
si .- Baden-Baden, 6 . April. Für das Badener Zukunftsrennen,

die berühmte Zweijährigen-Prüfung, haben sowohl die deutschen , wie
die französischen StäM bei dem letzten Nennungsschluß das gewohnte
starke Interesse gezeigt . Deutscherseits wurden 27 Unterschriften ab¬
gegeben, von denen je 7 auf Eraditz und die Herren von Weinberg
entfallen. Sonst haben noch Freiherr von Oppenheim , Herr R . Haniel ,
Gestüt Gürzenich, Graf L. Henckel, Herr H. Schlöske , Herr A . v . Schmie¬
de^ K . Württ. Priv .-Gest. Weil und die Herren Uttfchneider Unter¬
schriften ab . Stärker der Zahl nach und jedenfalls, wie schon seit
Jahren , auch der Qualität nach sind die französischen Meldungen , die
sich auf 35 belaufen. Nicht weniger wie 19 Rennstallbefltzer des Nach¬
barlandes gaben ihr Interesse für die Mit 36 000 Mark ausgestattete
Prüfung durch Nennungen Ausdruck. Bei dem ebenfalls den Franzo¬
sen geöffnetenStiftungs -Preis liegt das Zahlenverhältnis für Deutsch¬
land noch ungünstiger , da den 22 deutschen Unterschriften 36 französische
gegenüberstehen . Die deutschen Elitepferde Orient, Fervor , Blau¬
strumpf und aus dem Derby -Iahrgange Malteser, Mondstein, Stra -
della, Eargantua usw. sollen hier mit den nachbarlichen Kanonen
Balemont , Lama II , Frere de Roi, Eavallo, Radis , Rose, Kildare u . a.
den Kampf aufnehmen . In dem den einheimischen Pferden reservier¬
ten Prinz Hermann von Sachsen-Weimar -Memorial endlich ginge «
29 Meldungen ein.

4 - Triberg, 6 . April. Prinz Wilhelm von Sachsen -Weimar in
Heidelberg hat den Ehrenvorsttz des Bobfleigh-Elnb Schwarzwald —
Bobbahn Triberg — übernommen.

Ron der Fuftschiffahrt .
A Friedrichhafen . 6. April . Die eingetretene «ngünstkge Wtt ,

terung läßt es fraglich erscheinen, ob der Reiseplan der „Deutschland"
von Friedrich -Hafen nach Stuttgart-Baden-Baden aufrecht erhalten
werden kann. Unter solchen Umständen läßt es sich noch nicht fest¬
stellen, wann das Luftschiff in Baden-Baden eintreffen wird. Bei
günstiger Witterung ist die Abfahrt in Friedrichshafen auf di« Früh¬
stunden festgelegt . In Stuttgart resp . auf dem Eannstadter Wasen ist
nur ein kurzer Aufenthalt (Passagierwechsel) vorgesehen.
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n-ährcnd die Wertlachen , die der Konkursmasse entzogen wurden , ein-
xezogen worden sinh. Es heißt , daß noch viel mehr bei Sette geschasst
worden sei.

Aus der Residenz.
Karlsruhe , 6. April .

A Der Froßherzog und die Großherzogin sind heute nachmittag
4 .42 Uhr von Baden-Baden hierher zuructgekehrt.

8 Eewerbeverein. Der Balierkurs der städtischen Gewerbeschule
Karlsruhe beschloß sein arbeitsreiches Wintersemester mit einer
Studienreise nach Zweibrücken zum Besuche der bekannten Baumaschi¬
nenfabriken von K . Peschke . Die Teilnehmer fanden von der genann¬
ten Firma die freundlichste Aufnahme. Aus einem mehrstündigen
Rundgang durch die ausgedehnten Fabrikräume wurden Bauwinden
für Hand - und Motorantrieb. Krane , Pumpen, Mörtelmischmaschinen ,
Baugeräte rc . im Betrieb vorgesührt und eingehend erläutert. Am
Nachmittag wurde die Alexanderskirche besichtigt , wobei der die der¬
zeitige Renovation leitende Architekt Herr K . Eatzert in liebenswür¬
digster Weise die Führung übernommen hatte.

_|_ Der Stenographen-Bereiu "Stolze - Schreq " hielt Ende März
sein diesjähriges Frühjahrswettschreibenab , das wieder ein sehr gutes
Ergevnts zu verzeichnen hatte. Besonders auffallend aber war die
Arbeit des Oberprimaners Edmund Waibel, der eine sehr gute Arbeit
bei 32Ü . Silben abgab. Das allgemeine gute Ergebnis des Wettschrei¬
bens berechtigt den Verein zu den schönsten Hoffnungen am diesjähri¬
gen Bundesfefte in Heidelberg. Herr Waibel ist Schüler des in steno¬
graphischen Kreisen gut bekannten Herrn Fr. Kasper und bereitet ihm
somit höchste Ehre.

8 Unfall. Heute nachmittag 1 )4 Uhr verunglückte der verheiratete
Arbeiter Franz Riedle , beschäftigt bei der Kanalisation in der Georg -
Friedrichstratze dadurch, daß er die rechte Hand unter die Dampf¬
ramme brachte. Die Hand wurde vollständig zerquetscht. Durch die
Rettungswache wurde der Verletzte ins städtische Krankenhaus
gebracht .

8 Festgenommen wurden ein 24 Jahre alter lediger Techniker
von hier, der sich durch Vorspiegelungen Kost, Logis und einen Ueber-
z

' eher im Werte von 90 M erschwindelte , und ein 34 Jahre alter Tag¬
löhner aus Knielingen , den die Er . Staatsanwaltschaft hier wegen
Betrugs im wiederholten Rückfall verfolgt.

Vermischtes.
hd Stalberg , 6. April . (Tel.) Zu den alif 265 000 M berech¬

neten Unterschlagungen des Bürgermeisters Hampel hatten der Mag¬
deburger Bank-Verein und die Preußenkafse erklärt , die Sparkasse
in Stolberg werde von ihnen für die Deckung ihrer Verluste haftbar
gemacht. Jetzt erklärt die Sparkasse zu Stolberg , sie hafte keineswegs,
denn sie habe weder Gelder bei der Bank bestellt , noch solche von den
Banken empfangen . Sämtliche Unterschriften und Quittungen seien
gefälscht.

bd Trieft, 6 . April . (Tel .) Der hiesige hochangesehene
Arzt und Besitzer des großen Zander-Instituts , Dr. Oskar
von Fischer, hat sich wegen unheilbarer Krankheit mit Bläu -
säure vergiftet.

— Paris , 6. April . (Tel .) Bei Marbott« geriet eine Dragoner-
eskadron auf die frisch asphaltierte Straße. Zahlreiche Pferde fielen»
'15 Reiter wurden schwer verletzt .

— Moskau, 6. April. (Tel .) Auf der Landstraße wurde ein
Sack mit der Leiche eines etwa 50jahrigen Mannes , der gebunden
war, gefunden. Man vermutet in dem Ermordete« einen bekannten
Schauspieler.

Vom Wetter .
= Vom Schwarzwald, 6. April . (Privattel .) In der verflossenen

Nacht erreichte der orkanartige Schneesturm im Schwarzwald seinen
Höhepunkt . Das Thermometer fiel bis —13° unter Null . Der
Schnee ist teilweise meterhoch angeweht. Vormittags ließ der
Sturm nach, doch schneit es bei —7° noch fortgesetzt weiter. Die
Schneedecke reicht geschlossen bis in die Täler .

8 Feldbergerhof (Schwarzw.) , 6. April . Di« Schneehöhe hat in¬
folge des Schneefalls der letzten Tage wieder 70 Zmtr. erreicht . Es
herrscht leichter Nebel ; die Skibahn ist gut ; die Kälte beträgt 8 Grad .^ Bayreuth , 6. April . (Tel . ) Nachts herrrschie hier bei eisigemWind 8° Kälte. In den Gärten und Saaten wurde großer Schaden
angerichtet .

— Saarbrücken , 6. April . (Tel .) Ein eisiger Schneesturm hat in
der vergangenen Nacht das junge Wachstum in den Gärten ver¬
nichtet .

bd Paris , 6. April . (Tel .) In ganz Frankreich herrscht starke
Kälte und lebhaftes Schneetreiben. In Paris sind in der letzten
Nacht zwei Personen erfroren . In Marseille ist die Schiffahrt infolge
Schneetreibens gefährdet. Alle Poftdampfrr treffen mit Verspätun¬
gen ein.

Letzte Telegramme
der „Badischen Presse".

CI . Berlin . 6. April . (Privattel .) Prinz Heinrich von
Preußen hat den beiden Militärfliegern Oberleutnant Erle»
und Leutnant Mackenthun in einem herzlich gehaltenen Tele¬
gramm seine Anerkennung für ihre außerordentlichen Lei¬
stungen , die sie mit dem lleberlandflug Berlin -Hamburg .
Bremen-Hannover-Berlin vollbracht hgben , ausgesprochen.= Berlin, 6. April . Das „Militärwochenblatt" meldet: Gene¬
ralleutnant von Schloten, Inspekteur der 4 . Kavallerieinspektion,wurde in gleicher Eigenschaft zur 3. Kavallerieinspektion (Standort
Straßburg ) versetzt, Generalmajor oon Winckler, Kommandeur der
27. Jnfanteriebrigad«, zum Inspekteur der Jnfanterieschule ernannt.ff . Berlin , 6. April. (Privattel .) Wie 'ich aus zuver¬
lässiger Quelle erfahre , bereiten die rechtsstehenden
Parteien des preußischen Landtags eine Jme -
diateingabe an die Krone vor mit der Bitte , den
Preuße « beleidigenden Bestimmungen der
elsaß - lothringischen Berfassungsvorlage die
Bestätigung zu versagen .

6 ) . Berlin , 6. April . (Privattel .) Das Konsistorium
hat die vier liberalen Geistlichen , die trotz des Verbots des
Konsistoriums in der großen Berliner Jatho -Bersammlung
gesprochen haben , zur Amtlichen Bernehmung in das Dienst-

. gebäude des Konsistoriums geladen. Man nimmt an, daß
diesen Geistlichen ein Verweis erteilt wird, daß andererseitsdi , Pfarrer dann Beschwerde beim Oberlirchenrat einlegenwerden.

— München , 6. April . In der Osterwoche würde sich in Freifing«ine Konferenz der bayerischen Bischöfe mit der Stellungnahme zumbayerischen Lehrerverein befassen.
= Paris, 6. April . Die Kommission für die Umgestaltung der

Militärunisormen hat ihre Arbeiten beendet . Nach einer Blätter¬
meldung wird das Tuch der Uniformen sowohl für die Mannschaftenwie für Offiziere oon hellgrüner Farbe sein. Der Helm ist aus Stoff ,sehr leicht und ähnelt dem Feuerwehrhelm. Krixgsminister Berteauxwird bereits für die diesjährige« Herbftmanöver mehrere Abteilun¬
gen mit den neuen Uniformen ausstatten.

— Paris , 6. April. Nach einer Meldung der „Action frangaife"
Menterte « gestern im Gefängnis de la Fran?aise mehrere Lamelot«

du Roi und ahmen das eispiel ihres Genossen Hubert nach , indem
sie seit gestern jede Nahrungsaufnahme verweigerte«.

— Paris , 6 . April . (Tel .) In Bar zur Aube veranstalteten gegen
1500 Winzer vor dem Stadthaus eine Kundgebung, um gegen dir von
der Kammer beschlossene Aufschiebung der Beratung der Abgrenznngo-
frage zu protestieren . Sodann zogen di« Manisrjtante« vor den
Bahnhof und verlangten lärmend, daß di« Ostbahngesellschaft den
Winzern für die am nächsten Sonntag in Troyes stattfindende Massen¬
versammlung« ine Fahrpreisermäßigung gewähre.

= Lissaoon , 6. April. Der Ministerrat fetzte die Wah¬
len auf den 28. Mai fest . Das Wahlgesetz wurde dahin ab¬
geändert, daß den gemeinen Soldaten , Unteroffizieren und
Zivilpersonen, die des Lesens kundig find, das Stimmrecht
gewährt wird. Der Ministerpräsident wird dem Ministerrat
einen Gesetzentwurf betr . die Trennung des Staates von de:
Kirche unterbreiten.

bä Petersburg, 6. April. Wie gemeldet wird, betreibt China
die anti -rufsifche Politik speziell auf dem Handelsgebiet. China be¬
absichtigt abermals die Frage der russischen Jurisdiktion in der
Mandschurei aufzuwerfen. Es sollen große Bestellungen bei Krupp
gemacht werden .

Der Besuch des deutschen Kronprinzenpaares in
Rom.

<= Rom , 6 . April . Aus der Rede , die gestern der Bürger ,
meister von Rom bei der Ankunft des deutschen Kronprinzen
und der Kronprinzessin auf dem Bahnhof gehalten hat, sei
nachgetragen, daß der Bürgermeister den Kronprinzen als
den Vertreter des Oberhauptes einer großen, dem Könige
und dem Lande befreundeten und verbündeten Nation will¬
kommen hieß und die Hoffnung ausdrückte, den Kronprinzen
auch auf dem Kapitol begrüßen zu können , doch drücke er ihm
schon jetzt den tiefen Dank der Stadt Rom für seinen Besuch
aus . Der Kronprinz dankte dem Bürgermeister in freundlich¬
ster Weise. Auch Fürst BAlow hatte sich auf dem Bahnhofe
eingefunden .

---- Rom, 6. April . Der Kronprinz begab sich heute vor¬
mittag in Begleitung eines Adjutanten im Automobil nach
Frescati . wo er um 10 Uhr eintraf. Die Stadt war mrt
deutschen und italienischen Fahnen geschmückt. Die Bevölke¬
rung, welche die Straßen und Plätze, die der Kronprinz
durchfuhr, dicht besetzt hielt , brachte dem hohen Gaste enthusia¬
stische Kundgebungen dar . Der Kronprinz stattete gleich nach
der Ankunft der Billa Falconieri einen Besuch ab.

Ei« Svionaqeprozetz.
— Leipzig, 6. April . (Tel.) Bor dem vereinigten 2. und 3.

Strasienat des Reichsgerichtsbegann heute früh 9 Uhr die Berhand-
lung gegen den Mechaniker Ludwig Koch aus Montigny , geboren am
15. Juni 1882.

Das Hauptverfahren wurde gegen denselben eröffnet. 1. Wegen
Fälschung einer Quittung über 50 Ji , 2. wegen Versuchs bei dem
Major R. durch Erbrechen eines Behälters u . Gewehre zu entwenden,3. wegen Versuchs der Spionage zugunsten Frankreichs . Er verschaffte
sich verschiedene Schriftstücke und Feftungskarten von Metz mit Ein¬
zeichnungen und versuchte sie in fremden Besitz zu bringen, obwohl er
wußte, biß dadurch die Sicherheit des deutschen Reiches gefährdet
würde .

Auf Antrag des Vettreters der Anklage, Staatsanwaltschastsrat
Stützer wurde die Oesfentlichkeit auf die ganze Dauer der Verhand¬
lung ausgeschlossen. Den Vorsitz führt Senatspräsident Dr . Menge,
Vetteidiger ist Rechtsanwalt Axhausen . Geladen sind außer 14
Zeugen als Sachverständiger Major Wrisberg. Auch nimmt Haupt¬
mann oon Heeringen an der Verhandlung teil .

Zum Diebstahl von vertrauliche« Schriftstücken im
französischrn Ministerium des Aeutzeren .

— Paris , 6. April . Im Ministerium des Aeußern wird über den
dort veqiibten Diebstahl von vertraulichen Schriftstücken, über den wir
unsere Leser bereits unterrichtet haben , mitgeteilt , daß der Diebstahl
schon in der letzten Zeit der Amtstätigkeit des früheren Ministers
Pichon bemerkt wurde . Pichon ersuchte die Sicherheitsbehörde, eine
Untersuchung einzuleiten. Diese führte dann zur Lerhaftung des
22jährigen Vizekonsuls Rouet, des englisch-egyptischen Journalisten
Bernard Moymen und dessen Sekretärs Pallirz .

Rouet, der der Sohn eines pensionierten Konsuls ist, war feit
1900 der Direktion für politische und Handels-Angelegenheiten zu¬
geteilt und hatte in dieser Eigenschaft das Archiv der Unterdirektion
der Levante-Angelegenheiten in Ordnung zu halten. Es sollen ihm
dabei viele wichtige Schriftstücke über die Orientfrage, namentlich
über die klein-asiatischen Bahnen, durch die Hände gegangen sein .

Der verhaftete Moymen, der sich besonders eifrig mit allen diesen
Bahnen betreffenden Angelegenheiten befaßte und an einer Eisen¬
bahnkonzesston Homs-Bagdad interfsiert sein soll , sei im Ministerium
bekannt gewesen und habe von Rouet vertrauliche Schriftstück« er¬
halten. Moymen, der englischer Staatsangehöriger ist, hat lange
Zeit in Kleinafien und Konstantinopel gelebt, wo er eine bedeutend «
Stellung inne gehabt haben soll .

Einer Blättermeldung zufolge, wurden in der Wohnung der drei
Berhafteten die in den letzten Tagen eingetroffenen Briefe beschlag¬
nahmt. Diese sollen Fingerzeige bezüglich der mit ihnen . in Verbin¬
dung stehenden Persönlichkeiten enthalten.

Die Ereignisse in Marokko.
i= Tanger , 6 . April . Aus Fez wird vom 31 . März ge¬meldet, daß 15 Haremsdamen , t -; e anfangs März noch vor

Beginn der Feindseligkeiten nach Rabat aufgebrochen waren ,das Gebiet der Beni Sassen nicht haben durchqueren können
und auf Umwegen nach Fez zurückkehren mußten . Plün¬
dernde Beni Snassen find bis Badfetul gekommen und haben
Maultiere , die El Elaui gehörten , erbeutet . Das Verhältnis
der Hqainas zum Maghzen ist weniger gut. Abgesandte von
ihnen werden zur Mitteilung der Bedingungen für ihre
Unterstützung am Sonntag eintreffen . Werden ihre Forde¬
rungen nicht erfüllt, so werden sie im Gebiete der Scherardas
und Uled Zamaa , die dem Maghzen treu geblieben sind,
Raubzüge unternehmen .

Vom Balkan .
— Konstantinopel, 6 . April . Die Leiche des Oberstleutnants von

Schlichting würbe heute an Bord des Dampfers „Samos " der deut¬
schen Levantelinie nach Deutschland übergeführt. Die Zeitung
„Tanin" hat eine Depesche des Mufti von Kastamuni erhalten, in
der dieser das Blatt ersucht , der Familie von Schlichting und dem
edlen deutschen Volke das Beileid der Bevölkerung des Bilajets zu
übermitteln.

bä Konstanttnopel» 6. April . In der Kammer hielt gestern der
Justizminister eine großzügige Rede über die Justizrrform, welche die
erste Vorbedingung für die Aushebung der Kapitulationen sei . „Wir
brauchen", sagte er, „neue Richter , ueu « Gesetze, ueue Gerichte und
neue Gefängnisse ." Die Ausführungen gipfetten in der Empfehlung
des englischen Strafrechts.

= Konstantinopel, 6 . April . D' e Regierung hat den
Bau der Eisenbahn Dschedda -Mekka beschlossen .

— Konstanttnopel, 6. April. Die Blätter melden unter« z
April amtlich , daß die neuerlichen Angriffe der Malissoren auf Tust
sehlgrschlageu haben und die Malissore» gegen Montenegro zurück,
geworfen wurden. Die Truppen hatten 15 Tot« und Verwundet«.

Schiedsvertrag . »Verhandlungen
bä London , 6 April . Die Unterhandlungen bezüglich Abschlüsse,eines Schiedsvertrages zwischen England und den Vereinigten Staa¬

ten gehen, wie von unterrichteter Seite mitgeteilt wird, ihrer Lösung
entgegen. Es handelt sich nur noch um die Feststellung des Wortlaut«,
des Vertrages» welcher als Grundlage für den Abschluß von entsprr,
chenden Abkommen zwischen anderen Mächten dienen soll .

Frankreich und Japan stehen, wie verlautet, einem solchen Echieds-
verrage ebenfalls sympathisch gegenüber . Sollte das englifch -jap»,
Nische Bündnis einem solchen Schiedsoertrage im Wege stehen, so
würde Japan sogar bereit sein, das Bündnis einer Revision zu unter¬
ziehen .

Auch Dänemark ist angeblich bereit, zum Abschluß eines solche «
Schiedsvertrages mit Frankreich und England.

Es sei somit Aussicht vorhanden , daß über kurz oder lang Eng¬land» die Bereinigten Staaten » Frankreich und Japan gewissermaßen
Friedensverbündete feien. Verschiedene englische Blätter heben bei
dieser Gelegenheit hervor , daß Deutschland in dieser Frage isoliert
bleiben würde .

Skandalszene im englischen Unterhause.
bä London , 6. April . Im Unterhaus« ereignete sich gestern eine

Radauszene , wie sie im Westminster nur selteq zu verzeichnen sind .Als eine Abstimmung vorgenommen werden sollte , versammelten sichin den Wandelgängen vor der Ja -Türe eine Anzahl »monistische Ab¬
geordnete , um dort den Liberalen William Clough zu erwarten.

Clough hatte kürzlich eine Verleumdungsklage in Verbindung
mit Wahloorgängen eingeleitet, war aber abgewiesen worden. Als
er in den Wandelgängen erschien, wurde er sofott von den Konserva¬
tiven umringt und einig« Minute« lang sah man nur ein Gewimmel
oon Menschenleibern , hörte wüstes Geschrei und ein Zylinder tanzte
über den Köpfen der Raufenden umher . Der Skandal legte sich erst,als Hausangestellte die Tür zuschlugen.

Minister Churchill beschwerte sich beim Sprecher über diese Vor¬
gänge und unter dem lebhaften Beifall der Liberalen bezeichnet«
der Sprecher diese Vorgänge als äußerst beschämend für das Unter -
haus.

Telegraphische Kursberichte
Frankfurt a. M.
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Delegrapliiicher Schiffsbrricht Dtt „Red Star Lime " 'änkweriira .
Der Postdampfer „Finland " der „Red Star Linie", in Ant¬

werpen , ist laut Telegramm am 4 . April wohlbehalten in Newyork
angekommen .

Eeü mehr cls drei Jahrzehnten hat
sich der Weltruf von Scotts Emulsion
als vortreffliches Stärkungsmittelbei
Entkrästmig , Ueberarbeitung ,

Abgespanntheit
und bergt, behauptet. Diese WirkungS -
krott ist zunächst dem einzigartigen ,
unübertrefflichen Scotttchen Verfahr«
»uzuschreioew sodann der Verwendung
allerfeinster Rohstoffe , die vollkommen
leicht verdaulich und wohlbekömmlich
gemacht sind Darum ist

^ -Scotts Emulsion
bei groß und klein so auherordenUich bckiebt

B c o 11 e Emulsion wird von uni «uischli-tzlich im glotzen«eriansi. und zwar nie lose »ach - ■
m versiegelten Original "
marke iffischer mit
Franisurt a. M.

Depoadteite: Feinster Medizinal-Lebertra» Wfi . prim»
chlyzerin « ^ .unterphoiptzarizfaurer Nalk 4^ nsterphoivhörig» '
Iran * Natron 2.0, pnl». Tragant »fi, leinst er azäb . Inn MAS * ,teil». M , Waffer 12*A UiLchol 11A Hier,» - mnaattich»»nrlsi-a mit stnat>. Wandet . imd GMchMM p » SMMNt

Hui übt mit
dieser Marke —
dem Fischer —
demNennzelche»
de« Bcottlch»
Dersahrea».
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Vcri &nal nachricliten
aus dem Bereiche des 14. Armeekorps ,

von Wincklrr, General -Major und Kommandeur der 57 . In¬
fanterie -Brigade , zum Inspekteur der Infanterie -Schulen ernannt .
Die naihgeiiaunten Obcrsekundauer der Haupt -Kadettenanstalt
iu der Ltzmee als charakterisierte Fähnriche angcstcllt und zwar : Wolfs,
im 2 . Bad . Eren .-Negt . Kaiser Wilhelm I . Nr . HO . Rosetti Solescu ,
im Jnf . -Negt . Markgraf Ludwig Wilhelm f3. Bad . ) Nr . 111 , Tell -
kampf. im 4 . Bad . Jnf . -Negt . Prinz Wilhelm Nr . 112 , Wegeli . im
8. Lad .

' Feldartillerie -Regiment Nr . 50.

Aus den bad fchen Gemeindeverwaltungen.
H Ettlingen , 5 . April . Dem Bürgerausschuß ist ein Vertragsent¬

wurf zwecks Lieferung von Elektrizität für Kraft und Licht für die
Stadt und ihre Bewohnerschaft vorgelegt worden . Lieferantin ist das
Elektrizitätswerk der Albtalbahn . Die Stadt erhält außer einer
Ermäßigung für ihren Bedarf 20 Proz . von den Bruttoeinnahmen .
Der Vertrag wird auf 10 Jahre abgeschlossen , nach 5 Jahren hat die
Stadt die Möglichkeit, das Leitungsnetz zu erwerben . Die Kilowatt¬
stunde für Kleinabnehmer kostet zwischen 16 und 20 Pfg ., für Kraft
und 40—50 Pfg . für Licht .

OC Auerbach sA. Durlach ) , 6. April . Bei der Biirgermeister -
wahl wurde Eemeinderechner Karl Fr . Bodemer mit großer Mehrheit
gewählt.

A Gernsbach, 5 . April . Nach dem städtischen Rechenschaftsbericht
gingen im vorigen Jahr ein an Umlagen 63 985 Jl , von Waldungen
45 038 Jl , während 10120 Jl für Waldungen aufgewendet wurden .
Das Lehrer - und Dienstpersonal verursachte einen Aufwand von 10 067
Mark, sonstiger Schulaufwand 2143 Jl , Bürger - und Gewerbeschule
14 438 Jl , für Beamte und Angestellte wurden 10 635 M ausgegeben .

— Tonaueschingen, 5 . April . Der Bürgerausschuß genehmigte
den Gemeindevoranschlag für 1911 , der eine Umlage von 30 Pfennig
Vorsicht, und beriet sodann über die Kreditüberfchreitung beim Schul-
hausneubau . Von einem Redner wurde sehr bemängelt , daß die Klär¬
anlage nicht funk ioniere , da ste über 1 Meter zu hoch gelegt sei . Das
Stadtbauamt bestreitet daran schuldig zu sein, ebenso der Unterneh¬
mer . die Firma Schweder in Berlin . Die Angelegenheit wird nun
im Prozeßwege zum Austrag gebracht. Der Bürgerausschuß stimmte
schließlich bezüglich der Kreditüberschreitung einer weiteren Kapital -
äuf .-.ahme von 15 090 Jl zu . Die Tilgung soll durch außerordentlichen
Holzhieb erfolgen .

Tie Erbauung einer elektris -lien Bahn auf den
Schaninsland .

8 Freiburg i. Br ., M April . Die am nächsten Montag statt¬
findende Pürgerausschußsttzung wird sich, wie schon kurz gemeldet , mit
der Frage der Erbauung einer elektrischen Bahn auf den Schauins -
land beschäftigen. Der Stand dieser wichtigen Frage , der man von
seiten der hiesigen Bürgerschaft schon seit Jahren große Sympathie
entgegenbringt , ist heute folgender : die Stadtgemeinde hat mit In¬
genieur Peter aus Zürich unterm 20 . Februar d . I . einen Vertrag
zwecks Ausarbeitung eines allgemeinen Projekts abgeschlossen . Sechs
Projekte liegen bereits vor , die sich teils für eine Zahnradbahn , teils
für eine Drahtseilbahn aussprechen. Entsprechend der Geländever¬
hältnisse betrachtet man eine elektrische Zahnradbahn für die ge¬
eignetste . Als kürzeste Linienführung würde diejenige von Künters -
tal über Friedrichshof -Hebrainkopf -Holzfchlägermatte in Frage
kommen . Die Zahnradstrecke beginnt dann beim Friedrichshof und
führt den südwestlichen Berghängen entlang , bei einer durchschnitt¬
lichen Steigung von 15 Prozent und einer Höchststeigung von 20
Prozent , hinauf zum 1202 Meter hoch gelegenen Endpunkt an der
obersten Kehre der Schauinslandstraße .

Die Fortsetzung der Bahn auf den Feldberg mit seinem leb¬
haften Sportsleben im Winter ist ins Auge gefaßt . Die Fahrzeit
von Freiburg bis auf den Berggipfel würde 1 Stunde betragen , der
Fahrpreis für die einfache Fahrt 2 M, für die Hin - und Rückfahrt
3 M . Man rechnet mit einer jährlichen Benützung von etwa 100 000

Personen . Die Baukosten werden auf 1—VA Millionen Mark ver¬
anschlagt. Die projektierte Zahnradstrecke: würde 4,8 Km. lang wer¬
den . Die Bergbahn soll Anschluß an die bereits betriebene elektrische
Straßenbahn nach Eünterstal erhalten . Die Erbauung eines
größeren Hotels auf dem Schauinsland -Gipfel ( 1286 Meter ü . Ai . )
ist ebenfalls geplant . Der nächste Schritt zur Verwirklichung dieses
großzügigen für den Touristen - und Fremdenverkehr hochbedeutsamen
Bahnprojektes wird nun die Beschaffung eines in jedere Hinsicht
wohldurchdachten Bauprojektes fein. Für öie Offenhaltung der Bahn
im Winter wird selbstverständlich weitest Sorge getragen werden ,
gehört doch das Wintersportsgebiet auf dem Schauinsland zu den
meistbefuchtesten .

vie Generalversammlungöcs Ardeiter-istusfions-
fiubs Karlsruhe .

[ft Karlsruhe , 6 . April . Die gut besuchte Generalversammlung ,
welche am Dienstag unter Leitung des 1 . Vorsitzenden Dr . Fischer
stattfand , begann mit der Berichterstattung über die Tätigkeit und
die finanziellen Berhältnisse des Klubs . Den ersten Bericht gab
Schriftführer Schreiner Märker , den zweiten an Stelle des durch
Krankheit verhinderten Kassiers, des Steindruckers Poitfch , dessen
provisorischer Stellvertreter Buchbinder Stadler .

Aus den mitgeteilten Angaben ist besonders hervorzuheben , daß
im letzten Winterhalbjahr eine erheblich« Zunahme von Arbeitermit¬
gliedern zu verzeichnen ist ; dem Arbeiterstande gehört jetzt mehr als
ein Drittel der Mitglieder an . Die Finanzen boten insofern ein
wenig erfreuliches Bild , als die Ausgaben die Einnahmen um etwa
200 Mark übersteigen.

Im Anschluß an diese Berichte entwickelt sich eine lebhafte Dis¬
kussion, in der namentlich die Meßbude und die Leseabende erörtert
wurden : an der Debatte beteiligten sich insbesondere Dekorations¬
maler Dolletschek , Schreibgehilfe Deschner , Professor Marx , Frau
Schloß.

Der Vorsitzende ergriff dann das Wort zu längeren Ausführun¬
gen. Er meint , daß auf jeder Generalversammlung zu erörtern sei ,
ob der Klub sich ein erstrebenswertes Ziel gesteckt habe , und ob man
die richtigen Mittel anwende , um zu diesem Ziel zu gelangen . Es
sei ohne Zweifel , daß der Klub als Volksbildungsorganisation soviel
leiste wie nur irgend ein solcher Verein . Ja , durch die Erweiterung
des Tätigkeitsfeldes auf die Gebiete der Religion und der Sozial¬
politik, die als Probleme behandelt werden , und durch die Methode
der Bildungsarbeit , bei der die Diskussion im Vordergrund stehe, so
daß hier eine Vertiefung durch die Einwirkung von Person zu Person
gegebek sei, komme es, daß der Klub den anderen Bildungsbestrebun¬
gen , gegenüber Vorteile biete . Wo jetzt neue Volksbildungsorgani -
satickkten in badischen Städten gegründet werden , da nehme man den
Klub als Vorbild . Der Klub sei aber nicht nur ein Volksbildungs¬
verein im eigentlichen Sinne , sondern zugleich eine soziale und kul¬
turelle Organisation , die die verschiedenen nur allzusehr durch Klas¬
sengegensätze getrennten Stände zu gemeinsamer Anteilnahme an
den Schätzen der Kultur und den Schönheiten in der Natur zu ver¬
einen sucht.

Gegenüber solchen Aufgaben und dem, was in dieser Hinsicht
erreicht wurde , seien alle Bemängelungen als Kleinigkeiten zu be¬
trachten . Auch der Fehlbetrag der Kaffe fei ohne Belang , und dies
umso mehr , weil der Klub von keiner Seite eine finanzielle Unter¬
stützung erhält und auch grundsätzlich nicht darum bittet .

Die Versammlung begleitete die Darlegungen des Vorsitzenden
mit lebhaftem Beifall , woraus sich die allseitig« Zustimmung kundgab .
Darauf wurde der Kassenverwaltung Entlastung erteilt .

Unter Leitung von Buchbinder Kästner, dem 2 . Vorsitzenden, fand
dann die Wahl des 1 . Vorsitzenden statt . Dr . Fischer wurde einstim¬
mig wiedergewählt . Ferner wurden die satzungsgemäß ausscheiden¬
den Ausschutzmitglieder wiedergewählt . An Stelle des bisherigen er¬
krankten Kasfiers wurde der ehemalige Eafster Buchbinder Stadler ge¬
wählt : ferner wurden neu in den Ausschuß gewählt : Chefredakteur
Dr . Rathje , Student Helm und Schriftsetzer Höhn.

Karlsruher Strafkammer.
A Karlsruhe , 5. April . Sitzung der Strafkammer II . Vorsitze ! ,,

der : Landgerichtsdirektor Oser. Vertreter der großh . Staatsanwalt¬
schaft : Staatsanwalt Dr . Hafner .

In der Berufungsjache des vom Schöffengericht Pforzheim wegen
Betrugs bestraften Kaufmanns Leo Silberstein aus Berlin erging ein
freisprechendes Urteil .

Die Berufung des Zimmermanns
'
August Drollinger aus Jfprin -

gen . der vom Schöffengericht Pforzheim wegen Beleidigung und Be¬
drohung verurteilt wurde , verwarf der Gerichtshof als unbegründet .

Angeschuldigt der Unterschlagung war der 21 Jahre alle Kauf¬
mann Leopold Adler aus Pforzheim . Der Angellag e hatte iin Au¬
gust vor . I . zu Pforzheim eine Partie Edelsteine im Werte von 3500
Mark , die als Kommissionsware von der Firma L . Kohner in Wien
seinem Vater gesandt und von diesem ihm zum Zwecke geschäftlichen
Verkaufs übergeben worden waren , zu dem Schleuderpreise von 1800
Mark an einen Edelsteinhändler veräußert und den Erlös für sich be¬
halten . Der Angeschuldigte war geständig. Er behauptete , von einem
gewissen Kaltenbach , dessen Aufenthalt ihm unbekannt sei . zur Tat
überredet worden zu sein . Von dem Geld« habe er dem Kaltenbach
1100 Jl zur Gründung eines Geschäftes gegeben . Gegenwärtig hat
Adler wegen Diebstahls eine Gesängnisstrafe von 1 Jahr zu verbüßen .
Er erhiell heute eine Gesamtstrafe von 1 Jahr 4 Monaten Gefängnis ,
abzüglich der bisher verbüßten Strafhaft

Durch einen Einbruchdiebstahl wurden dem Konditor Wagner in
Pforzheim aus seiner Wohnung ein lleberzieher, ein Anzug , ein Paar

! Stiefel und eine Taschenuhr. Gegenstände im Gesamtwerte von 123 Jl
| sowie ein Geldbeutel mit 46 Jl Inhalt entwendet . Als Täter wurde
■der Hausburschc Karl Bartels -Landshut ermittelt . Das Gericht er¬
kannte Heu .« gegen ihn wegen schweren Diebstahls auf 6 Monate Ge¬
fängnis , abzüglich 1 Monat Untersuchungshaft.

Die Anklagesache gegen den Gärtner Johannes Herdeg aus Schwä-
bisch -Emünd wegen Diebstahls und Unterschlagung gelangte nicht
zur Verhandlung .

In der Zeit von März bis September v . Js . fälschte die Bijou -
tiersehefrou Sofie Roller geb . Bickel aus Dürrn , wohnhaft in Pforz¬
heim , die Sparbücher zweier ihrer Kinder, indem sie höhere Be . rüge
in dieselben einschrieb und quittierte , als tatsächlich gemacht worden
waren , und die Stellen über Abholungen ausradierte . Die auf solche
Weise gefälschten Bücher bot sie einer Frau Erhardt als Sicherheit an
und bestimmte diese dadurch , ihr Darlehen bis zur Höhe von 181 Jl
zu geben. Wie Frau Erhardt später zu ihrem Schaden erfahren
mußte , boten die Bücher fast gar keine Deckung für das von ihr her¬
gegebene Geld , da die Einlagen auf die Bücher ganz geringe waren .
Die Angeklagte Roller wurde wegen Urkundenfälschung und Betrugs
zu 2 Monaten Gefängnis verurreilt .

Die Anklagesache gegen den Mctzgermeister Lorenz Kuhn aus
Oetigheim wegen Vergehens gegen das Nahrungsmittelgejetz wurde
vertagt .

Am 1 . März stähl der Bierfüller Johannes Eutekunst aus Eöttel -
fingen dem Bierführer Hesseln in Pforzheim ein Paar Schnallenschuhe
im Wette von 6 Jl . Die Schuhe verkaufte er anderen Tags für 2 Jl .
Aus Rot hat der Angeklagte nicht gehandelt, denn er befand sich zurzeit
der Tat in einer Stellung , in der er 20 M Wochenlohn bezog. Gute¬
kunst erhielt wegen Diebstahls im Rückfall 5 Monate Gefängnis , ab¬
züglich 1 Monat Untersuchungshaft.

Briefkasten .
A . A. K. Nach unseren Erkundigungen ist die Bekanntgabe der¬

artiger Auszeichnungen durch die Zeitung nicht statthaft . Sie müßten
sich an Ihre (frühere) Vorgesetzte Behörde wenden.

(£ < iitral ^ otel
Verl » » » .

Grogte- ooce
De ischlands .

Münzend r nomer
Duett am Balmbof Friedrich » Straße

Modernner Komfort
500 Zimmer von M 3 an

630S«

5675 .21

Grotze Sieöeier )
10

echte stehrische , gelbschaligeod . Simili - l 1) 4 J
Italiener , weißichalige ) nur j

. . 10 Stück nur 56 iAUIieleier . ,
Pfannkuchs gestempelte
Trinkeier . . 10 Stück nur 78

(Es k,ommt nur fachmännisch geleuchtete
und

*
sortierte Ware zum Verkauf .)

c
, m . b . H .

bekannten VerK^ fe¬
sten .

melbouquet, f. pNF
l . Rue du Commerce , ULI ’ »

Hebamme , dipiom
Pensionä i . zu jed . Zeitp. Diskr .
Mäss. Preise . Klinik in Frankr.

Milch -Gesuch .
100—200 Ltr . Milch zum Io. April

«der l . Mai gesucht .
Offerten unter Nr . Bl 1573 an

die Exped . der . Bad . Presse" .

Rentables Milchgeschäft
mit Fuhrwerk ist preiswert zu
verkaufen .

Offerten unter Nr . Bl 1537 an die
Exped. der . Bad . Presse " erb.

Kin- erbektsteHe,
neu , für nur Mk . 9 .— zu »erfnutcit .
Werner , Schloßplatz 13 , Eina.
Karl - Friedrichstr . , Part . r . Bl 1670

Fedsrnbett
aus bestem Barchent , billig abzug.
3759" Zähringerstraße '44 . ll.

Rekord
1910 Prinz Heinrich Fahrt . 1 . Preis
1909 Prinz Heinrich Fahrt . 1 . Preis
1908 Prinz Heinrich Fahrt . 1 . Preis
1907 Herkomer Konkurrenz 1. Preis
1906 Herkomer Konkurrenz 1 . Preis
1905 Herkomer Konkurrenz 1 . Preis

Diese bedeutendsten Touren -Dauer-Wettbewerbe
über lange Strecken und schwieriges Gelände

wurden auf

ontinental
Pneumatik

gewonnen .

Continental - Caootcfcouc - and Gutfa -Percha - Co., Hannover.

Druck «, jeder werden geschmackvoll, rasch und billig angefertigt in der
Art vnchdrackerei der „« «». Presie " . Ecke Zirkel Lomi
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3ur Erkrankung -es Lan-tagsabgeor -neten

vr. heimdurger .
— Karlsruhe , 6 . April . Der Landesausschvß der Fortschritt ! .

Bolkspartri in Baden erläht solgende Kundgebung an die Partei¬
genossen im Land : „Den Parteigenossen müssen wir die schmerzliche
Mitteilung machen , daß der erste Vorsitzende unserer Partei , Herr
Landtagsabgeordneter Direktor Dr Karl Heimburger , von dem
schweren Geschick einer Erkrankung betrossen wurde , die ihn uns und
jeder weiteren Tätigkeit entreißt . Nachdem das zur betrübenden Ge¬
wißheit geworden ist, fühlen wir die Pflicht zum Ausdruck zu bringen ,was er uns und was er dem engeren und weiteren Vaterlande ge¬
wesen ist . Ein Mann , der nie vom Pfade seiner Ueberzeugung abge¬
wichen ist , und sich dennoch die Anerkennung und Zuneigung der Men¬
schen aller Richtungen erworben und bewahrt hat , ist gesegnet und mutzin die Reihe der großen menschlichen Erscheinungen gestellt werden.
Opferwilligkeit und nie versiegende Menschenliebe hat seine Hand¬
lungen verklärt und seinem Wirken jeden Stachel genommen. Als
Mensch und Lehrer verehrt , als Politiker getragen von der höchsten
Achtung seiner Freunde und Gegner wegen der Schärfe und Unbestech¬
lichkeit seines Urteils , wegen der Versöhnlichkeit seines Auftretens
steht er vor unfern Augen . Geistige Uebcrlegenheit , Einfachheit und
Anspruchslosigkeit und die Gabe reinen Humors haben ihn zum po¬litischen Führer gemacht, dem die widerstrebenden Elemente , die in
jeder Gemeinschaft vorhanden sind , gern und voll Vertrauen in seinehöhere Einsicht sich unterordneten . Wer das Glück gehabt hat . ihndarüber hinaus zum engesen Freund zu besitzen, ist erschüttert , daß die
reiche Quelle von Liebe, der scheinbar unerfchöpsliche Born von Wisienund Belehrung versiegen soll . Wir wisien die Parteigenosien hinteruns , wenn wir in diesen Worten unsere Dankbarkeit dem kranken
Freunde abstatten wollen für seine Opfer an Leben und Gut , die erder Sache der Freiheit in fast fünfundzwanzigjähriger Tätixsteit ge¬bracht hat .

„Wir glauben aber auch , datz in der engeren und weiteren Heimatüber unsere ^« rtei hinaus alle , die ihn gekannt haben , mit der
gleichen Teilnahme das schwere Leid empfinden , das über Karl Heim¬
burger , den wahrhaft edlen Menschen gekommen ist .

"
Auch in den Kreisen der nationalliberalen Partei , mit der Karl

Heimburger in den letzten Jahren seiner Gesundheit und Kraft in
treuer Arbeitsgemeinschaft für die gemeinsamen Ziel« des bürgerlichen
Liberalismus zusammenstand, wird der schwere Verlust , welcher der
Forftchr . Volkspartei durch das Krankheitsschicksal ihres erprobten
Führers beschieden ist . voll gewürdigt und dem Leiden, das den auch
hier geschätzten Volksmann befiel , herzliche Teilnahme entgegenge¬
bracht.

Gerichlszeilung .
c=: Hockenheim {91 . Schwetzingen) , 5 . April . Am 2 . November

1907 war der Fahrradhändler Abrah . Eeih auf dem Weg von Karls¬
ruhe nach Hockenheim mit seinem Motorrad von einem Kremperfuhr¬
werk der 20er Dragoner überfahren und so schwer verletzt worden ,
datz er wohl dauernd an den Folgen zu leiden hat . Eeih strengte

Klage an und dem Kläger wurde von Seiten des Land - und des
Oberlandesgetichts die verlangten Entschädigungsansprüche als zu
recht bestehend zuerkannt . Der Militärfiskus hatte daraufhin Be¬
rufung eingelegt , die aber vom Reichsgericht verworfen wurde . Nun
dürste der Prozeß wegen der Höhe der Entschädigung einjetzen .

Der Kulsheimer Mord vor dem Mannheimer
Schwurgericht .

£5 Mannheim , 6. April . Ein Ehedrama vom Lande bildet den
Hinterbliebenen eines Mordprozcsies , der heute vor dem hiesigen
Schwurgericht begann . Der 28 Jahre alte Landwirt Emil Ochs
und fein 57 Jahre alter Vater Karl Joseph Ochs aus Külsheim
(Amt Wertheim ) sind beschuldigt, am 3 . Dezember v. Js .. vormittags
zwischen 9 und 10 Uhr die Frau von Emil Ochs in der Scheune ihres
Anwesens erschlagen und zur Verschleierung der Tat die Sterbende
mit einem Strick gewürgt zu haben , um den Anschein zu erwecken ,
als habe die Frau auf dem Gebälk der Scheune sich erhängt und sei
dann hinabgestürzt .

Der jüngere Ochs hat vor 2 Jahren geheiratet . Seine Frau
war aus Külsheim und ebenso wie er selbst wohlhabend . Die Ehe
blieb kinderlos und gestaltete sich recht unglücklich . Ochs wie sein
Vater stehen im Ruse , große Knicker zu sein . Es gab häufig Streit
und schon nach halbjähriger Ehe trennte sich das Paar . Im März
vorigen Jahres klagte der Mann auf Wiederherstellung der ehelichen
Gemeinschaft. Im Sühnetermin behauptete die Frau , von ihrem
Manne Fvh mißhandelt worden zu sein , erklärte sich aber bereit , wie¬
der zu dem Mann zu ziehen. Die Frau sah aber auch in der Folge
wenig rosige Tage . Gatte wie Schwiegervater mißhandelten sie und
im September vorigen Jahres lief sie zum zweiten Male fort . Sie
sagte damals , sie bleibe bei ihrer Mutter , sonst werde sie noch tot¬
geschlagen . Die beiden Ochs machten aus ihrer Abneigung gegendie Frau auch anderen Leuten gegenüber kein Hehl.

Am 3 . Dezember vorigen Jahres wurde die Frau in der Ochs -
schen Scheuer entsetzlich zugerichtet tot aufgefunden . Sie zeigte schwere
Verletzungen im Genick und an der Stirn , die offenbar mit einem
scharfkantigen Stück Eichenholz und einem schweren Prügel zugefügtwaren , ferner einen Bruch des Brustbeins . Außerdem wurde eineinnere Verblutung festgestellt . Um den Hals war ihr ein Strick ge¬schlungen, mit dem die Sterbende vollends erwürgt worden war , der
aber auch den Zweck hatte , den Anschein zu erwecken , als sei die Fraubeim Versuche , sich zu erhängen , vom Gebälk gestürzt. Die Strangu¬lationsmerkmale am Hals der Leiche bewiesen aber sicher, daß die
Fra « liegend erwürgt wurde . Die beiden Angeklagten lengnen die
Tat . —

Im Verlauf der Voruntersuchung verwickelten sich die beiden Ochsin manche Widersprüche. Am Scheuertor und an den Kleidern de»
jungen Ochs wurden zahlreiche Blutspritzer gefunden. Datz dM alle
Ochs beteiligt war , glaubt die Anklage deshalb annehmen zu «ollen,weil der jüngere Ochs seine ihm an Gestalt wie an Kraft weit über¬
legene Frau kaum allein bewältigt hätte .

Es sind 38 Zeugen und drei Sachverständige geladen . Die Ver¬
handlung dürfte zwei, auch drei Tage in Anspruch nehmen.

Wetterbericht des Zentralbur . für Reteorologi « «. Htzdrogr.
vom 0 . April 1911.

Die Wetterlage ist die gleiche ungünstige , wie am Vortag , wenn
auch die Luftdruckunterschiedeetwas kleiner geworden sind . Ein Hoch¬
druckgebiet bedeckt noch Nordwesteuropa , während sich über dem Mit -tclmeer eine Depression befindet ; diese greift weit über die Alp«,über und verursacht in Süddeutschland , in Frankreich und im Alpen-
gebiet Schneesälle. Die nördliche Luftströmung hält an idld damit
auch der Frost , der aber infolge einer trüben Nacht etwas nachge-
lasien hat . Da das Ortsbarometer steigt, so scheint sich der hoheDruck etwas binnenwärts auszubreiten ; es ist deshalb langsam,
Besserung zu erwarten .

Witterungsbeobachtungen der Meteorolog . Station Karlsrnh «.

Avril
Baro¬
meter

Ther -
momt

Alffol
Feucht.mm in 6. mm

5. Nachts 9JS U 746 .2 0.2 2.5
6 Mrqs . 7" U . 748 .5 - 3.0 3.3
6 Mitt 2 ’° U . 750 .1 0.1 3 .6

Höchste Temperatur am 5. April

Feucht,gk.
in Proz . Wind

NO

Himmel

bedeckt
Schneefall

rauffolgenden Nacht —3.6.
>cieoet ! alagSmenge am 6 April 7 '
Bemerkungen: Am 6. April leichte

° früh 0.2 mm.
Schneedecke.

Zöttternachrichte» ans dem Süden vom 6. April früh :
Lugano Schneefall 1 °, Biarritz bedeckt —1 , Coruna bedeckt 5°,

Perpiguan wolkenlos 0°, Nizza wolkig 3 . Triest Schneefall 3'.
Florenz bedeckt 5 °. Nom bedeckt 8 ". Cagliari heiter 7 ", Horta
( Azoren ) bedeckt 16 ' .

Neueingelaufene Sucher und Schriften.
Zu beziehen durch A. Bielefeld 's Hofbuchhandlnng ,

Liebermann u. Cie., Karlsruhe.
Statistik de» Starkstromanlagen der Schweiz. Herausgegeben vom

Schweizerischen ElektrotechnischenVerein und vom Verband Schweize¬
rischer Elektrizitätswerke , bearbeitet vom Eeneralsekretartat des
S . E . V . Zürich , Fachschriften-Verlag A . -E . Kart . Jt 8.— Ferner
erschien im gleichen Verlage : Jahresheft des Schweizerischen Elektro¬
technischen Vereins pro 1910/11. Geh. Jl 1,80 .

Illustrierte Sportzeitung (München) , diese seit 20 Jahren beste¬
hende Wochenschrift zur Hebung der Volkskraft hat stch in den letzten
Jahren durch immer bessere Leistungen zum führenden deutschen Sport¬
blatt gestempelt. — Zu den Lesern zählen alle Volksschichten . — An¬
fänger gesunder Leibesübungen werden stetß̂ angeregt durch den reichen
Bilderschmuck und die vortrefflichen Abhandlungen dieses Blattes . —
Der Verlag der „Illustrierten Sportzeitung " hat eine Summe von
Jl 2000 — für Preisausschreiben gestiftet , um die Leser und Mitar¬
beiter zur Einsendung interesianter Bilder mit Beschreibung von allen
Gebieten des volkstümlichen Sports und der gesunden Körperaus¬
bildung anzuregen .
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und in allen Preislagen .

5145

Lew - He
Schuhwarenhaus

Kaiserstrasse 187 .

Nachdruck verboten.

Danksagung .
Beim Hi >-scheiden unseres lieben Gatteo , Vaters ,Sobnes , Bruders und Schwagers

J
sind uns viele Beweise inniger Teilnahme zngegangen ,die uns reichen Trost im tiefen Leide gewährt haben
Wir danken hierdurch auf das herzlichste , insbesondere‘den Herren Vorgesetzten und Kollegen des Ent¬
schlafenen von der Betriebsinspektion , dem Stations -
amt und der Güterverwaltnng Karlsruhe , dem Verein
mittlerer badischer Eisenbahn beamten , dem Verein der
Zagmeister und Zugmeistera Wärter für die gewidmeten
Kranzspenden , ferner dem V<r in Eisenbahnfabr -
personal Karlsruhe für d e erhebenden Gesang - nnd
Musikvorträge bei der Bestattung .

Karlsruhe, den 6. April 1911 ,
Im Namen der tieftranernden Hinterbliebenen :

Frau Kath. Schmitt Wwe .
5678

werden rasch und billigst angefertigt in der
Druck. rei der „ Badische « Presse " .

Wer
eims |u häufen such!,
eines jo oerhanfen hat,
eine Siele Mt,
eine Slellein »ergebe » hnl,
elnns j» oermielen hnl
elms >» mieten sicht,
inseriert am erfolgreichsten «nd

billigsten in der

Badischen Presse
Expedition :

Ecke Lammstratze «nd Birkel .

fast neu , mit vielen Notenscheiben,
Ankaufspreis über 170 Mk ., ist um
10U Mk . zu verkaufen.

Zu erfragen Amalienstraße 61 .
Hinterhaus pari ._ Btt568

. •vX--

bringen
die als Butter *

Ersatz beliebten
Van den Bergh ’schen

Margarine -Erzeugnisse ,
voran

Cleverstolz
Vitellound

bis an die Grenzen des Reichs.
Stets frisch zu haben In allen einschlägigen Geschäften .—wm

3138a

□oooooooooooooooooooooo

TöchterpensionatVillaElisa,
Stuttgart, Azenbergstrasse 29.

Fräulein
t bewährt .

Durch Erweiterung meines Pensionates können ,von 17—22 Jahi .̂ ausgebildet werden in meinem längst
Spezialfach : Feme Umgangsformen , gewandte Sprache zu geb .
Verkehr — Charakterbildung — Briefstil — rhythmische Gvm-
nastik zu schöner Haltung . Eintritt 1 . Mai . Pro ' /* Jahr200 Mark . Lehrstunden pro Monat 20 Mark.

Gest. Anmeldungen an obige Adreffe . 3296a.3.1
OOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOO

Ersparnis eines zweiten Schranftes.
Paleet -RelofiD Khider- und WäsclnM
bestens eingeführtes und praktischstes Möbelstück .

Aufnahme von 36 Kleidungsstücken und einer großen Anzahl
Wäsche und Hüte . Extravorrichtung für Schirme und Pelzwaren .

Vorrätig in Eiche- , Kirschbaum», Rüstern-, Kastanien-
und Tannenholz .

Alleinverkauf bei
Lazarus B8r Witwe , Möbelmagazin,

Zirbel 3 , Ecke der Waldhornstraße.

Selbständigkeit !
Sichere Existenz !

3 kräftige Snpieriie
zu verkaufen . Kohlenhandel Behr ,
Ludwig-Wilhelmstr . 15. B11415.2.2

Geboten durch Uebernabme ein . soliden eingef . Gesch. Hoch¬lukrative Sache , iährt Eink. 8/10 Mille . Keine Brauch.Kennt » Gute Einleitg . zugesicht . D . Geschäft r . bei Umst .bald , verkäull . zum Pr . von 4 Mille bar . Vorhand . Aufträgein Höbe von Mk . 1400 .— werden kostenlos mit überwiesenGeschäft für Jedermann paffend ; Nicht an den Platz ge¬bunden . Schnell entschloff . Herrn belieben sich zu meldenunter Rr . 5673 an die Erped . der „ Bad . Preffe "
. 2 .1

kacke 53”'
Oele

ego ? -

'Pinsel .
Bodenoeleeic

Farben ^ Lacke
füraUe Jndust riezwe 'ig e >

mRBENfMRMj - ppER

Gefu chl tüchtige zuverlässigeVertreter
für einen Maffen -Konsum-
artikel (20 Pfg . j» der in allen
Warenhäusern . Drogerien ,Kolonialwaren - undKoium -
geschäiten geführt wird ,
für größere Bezirke
in Württemberg n. Baden .Bei reger Tätigkeit großer

Verdienst . Es kommen aber
nur Herren in Betracht , die
ein kleines Lager übernehm ,können, um die Kundschaft )
rasch zu bedienen und vor- !

in den einschlägigen jGeschäften eingeführt sind.
Für Agenturgeschäfte hoch¬
lohnend . Großzügige An-
noncen-Unterstützung . Ange¬
bote unter H . 1100 F . an
Haasenst ein &Vogler ,
A .-G . , Freiburg i. Brg .

Kanarieil.
Wegen Aufgabe der Kanarien -

zucht sind edle Kanarieubäbnea 5 Nutzbaum -Gesangsspind10 M . abzugeben bei B11574
Frau Delpy . Sternbergstr . 8 , üb
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Heit IS Jahren in Deutschland eingefuhrt und beliebt !
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mit

dieser
Schutz -
Marke .

in seinen Eigenschaften and Wirkung von dem hochangesehenen Chemiker der
Seifen-Indastrie Herrn Dr . C. F . Veite in Berlin aaf das glänzendste begutachtet gibt
blendend weiße « völlig geruchlose Wasche und schont das Leinen in denkbarster
Weise . Es reinigt die Wasche schnell « sehr gründlich and verursacht leichteste Arbeit

Das ein Pfund - Paket kostet nur 2 § Pfennige.
Za haben in Drogen -, Kolonialwaren - and Apotheker-Geschäften.

En gros von der Fabrik :

L. Minlos & Co., Köln-Ehrenfeld,
Hoflieferanten . 444a*

B11IIIIIII1IIIIII ■ IIIIII8BIIIISK » » » » » « » » » «
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Ein weni» getragener eleganter
-Mp- Strohhut (Toque) "ibc

ist wegen Trauersall zu verkaufen.
Sil 1528 W erderstraße 92 , l I

Architekt
im Entwerfen . Innenausbau und
ftaat- Berechnung durchaus selbst¬
ständig. von einem hiesigen Bau -
aei

'cbäft sofort gesucht . Offert , mit
Gchaltsansprüchen unter Nr 5509
an die Erp der „Bad Presse.- 2.2

OffeneStellen ‘, aet .'-Be -tu^
enthält stets

die Zeitung : Deutsche Pakanzen -
Post (rsrl ' neen 76 ._ 23Po *

Ein mit gutem Zeugnis vertehe-
ner , militärfreier 3222a.3 2

Kaminfeger
kann sofort oder spätestens in 14
Lagen bei mir in dauernde Stellung
treten . Kost und Wohnung frei
nevst 14. Mark Wochenlohn.

Heidelberg , den 4 April 1911 .
teiiicjicrmciittt Krieg .

iiiir die krchindiistkie.
ÜMfam . oUecoffe Soft teil“ **' ®~

. . derGrostinVustrie. bewährterOrga
Niiator gewohnt aber a - oßes Personal schnell zu disponieren . Christ ,

MW W M DcrönOern .
.

fördert R dolf Mos p , Kerlin N.H .
efl . Offerten sub
1» . 14413 be-

3126a.3 .8

Sandftrahl»
Gebläse.

Eine angesehene Maschinenfabrik
Düsseldorfs sucht befähigten jung

Techniker
für leichte Eii' enkonstruktion. Offer¬
ten unter Dt J . 5556 an Rudolf
Masse . Düsseldorf ._ 3298a

Tüchtige

Kernmacher
sowie einige Modellschreinerfinden
gutbezahlte und dauernde Beschäf¬
tigung bei der 3235a 3 .3

Wischen « chiienUrill.
(norm. Sebold ) in Durlach .

Heizer gesucht
für Lokomotive , bei sofortigem
Eintritt . 33l8a .2. 1

Schneider «. Weber, 2ic,bau
Pforzheim .

in SdjtoflcrgefcUc
für dauernde Beschäftigung sofort
gesucht. 5602 .2.2

I . Hanenstein . Schlosserei,
Kandel (Pfalz ).

Jüngerer , tüchtiger

Steinyauer
findet Stellung bei 3278a

kustsv Schultheiss ,
Grabsteingeschäft, Pforzheim .

finden dauernde Beschäftigung
Mechanische PaulHeisubrib Dorlach

Uavid II . Falk . 5581

Schüler«
kräftiger , großer Junge , nicht unt .
12 Jahren , zum AuStragen von
Paketen gesucht. 6676

Rud. Hugo Dietrich»
Kaiserstrafie 17!» a.

Kaufmännische
» Kehrstelle *
Auf Ostern wird ein junger

Mann aus guter Familie , mit
tüchtigen Schulkenntniffen , unter
günstigen Bedingungen von einem
Fabrikgeschäft gesucht . Selbstge¬
schriebene Offert , unt . Nr . 56o6 ...
an die Erved . der „Bad . Presse "

Lehrling»
mit guter Schulbildung aus guter
^ amilie für Bureau u . Lager per

>stern gesucht .
M . Ladenburger ,
Papierwaren -Fabrikation

4 74 . 2 .2 Durlacher - nllee 25 .

Leiirims -Gksildi
Braver kräftiger Junge kann zu

Obern unt . günstigen Bedingungen
eintreten . 565 ^.3 . l

SuustiSrherei u. chem. Waschanstalt
Karl Timeus

Marienstratze 21.

Einige tttchtige Chauffeure
mit mehrjähriger Praxis , möglichst gelernte Mechaniker auf Gaggenauer
Lastwagen zum sofortigen Eintritt sresucht . „

Offerten mit Zeugnisabschriften und Lohnanspruche an 5337.3 .3

^ vtowodU-VvlltrLis, HmoftenffroBe 63,

Reisebeamter
findet für gröberen badischen Bezirk unter vorteilhaften Bedingungen
hefte Anitrllung bei angesehener Lebensverstcherungsgesellschaft mit" ' - “

:bung unter D . 394 F . M . an Rudolf
3. 97a

« jiurliunB bei an . ,, . .
Rebenbranchen . Bewerbung
Mosse , Mannheim .

Zur Führung und Jnstandhal -
ung der städtiichen Automobile
soll effi weiterer
tüchtiger Chauffeur
aus 1 . Juni d. I , in den städt.
Dienst eingestellt werden. Der¬
selbe wird der städtischen Feuer
wache zugeteilt und muß auch
Löschdienste verrichten Tüchtige
stadtkundige Chauffeure , welche
ein behördliches Führerzeugnis
besitzen, gelernte Schlosser oder
Mechaniker und nicht über 35
Jahre alt sind , wollen sich späte
stens bis 19 . d . M unter Vorlage
eines Lebenslaufes und der Zeug¬
nisse fauch Leumundszeugnis ) und
unter Bezeichnung der Gehalts -
ansvrüche bei unterfertigtem Amte
melden, woselbst nähere Auskunft
über den Dienst erteilt wird.

Bei guter Führung ist spätere
Einreibung in den städtischen Ge¬
haltstarif (Berechtigung auf Ruhe,
gebalt und Hinterbliebenenver -
soraung ) vorgesehen . 5623

Karlsruhe , den 4 . April 1911.
Städtisches Maschinenbauamt.

fBrandinspektion .j

sofort gesucht , bei guter Bezahlung.
Karl Lang , Rastatt i. B.
24_ Lyzeumftratze 6. 3294a

“ ' " ' '

Wer
ledig, zuverlässiger , jüngerer Mann ,
stadtkundig, per sofort gesucht.

Offerten unter Ar . 5677 an die
Exped. der »Bad . Presse" erbeten.

Ostern 1911 1
Junge

Mädchen
im Alter von 14—15 Jahren
finden dauernde Beschäftigung

bei 5658 .5. 1
F. Wolff 6 Sohn,

Dnrlacher -Allee 31/33 .

Auf sofort eine jüngere
3* * Pflegerin , ?

welche auch massieren kann, nach
Stuttgart gesucht . Bl 1346

Zu erfr . Karlstraße 28 HI .

Sin Helges MWe» s ,
und Hausarv . it alsbald gesucht
Kl 1577 Westendstr . 23 , 3. St .

3» »emielen oöec oerliaulen :
I « > 1 I Wembrennerstrafie 11 . Villa von 8 Zim .

M_ V I I I II - Kamm ., Küche mit Speise ! ., 4 Keller .
2 Mans , Bad . Erk. , Veranda , 2 Balk . .
Waschk. , Garten . Zier - u . Gemüsegarten .
Diele , Trockenboden , Gas u . clektr . Licht -

anschlun . Nab bet Herrn Stadtrat vieder , Weinbrennerstr . 13 oder
Herrn R . Romberg , Achern . — Telephon 11. 477a

Putzfrau
gesucht. Näh . Jorkttr . 32 , III ., l

Für vormittags 2 Stunden wird
jüngere , saubere Lauffran gesucht.
Bl 1566 Zirkel 19 . 2 . St rechts

Stellen -Gesuche.
Junger Kaufmann
welcher vor 2 Jahren seine Lehre
beendigt bat fKurzwaren en gros ) ,
sucht Stellung als Bolontär in
größerem Geschäfte. 3 .1

Gest . Offerten unter Nr . 3309a
an die Exped. der »Bad . P resse "

Langjährige , branchekundige
Verkäuferin

sucht Stellung in Tomen - oder
Kinder - Uonfeltion zum 1 . Mai .

Offerten unter Nr . B11562 an
die Erved . der „ Bad . Presse " erb .
fMisma unabhängig, ui nnttl .Jah .
-WlllUv , ren , große stattl .Erschent-
ung, mit guten Umgonasformen ,
sevr tüchtig, ebenso fix in schrift
lichen Arbeiten ,
sucht nach auswärts

Stellung
In Buffet oder sonst. BertrauenS -
posten . Gest. Offert , an die Exped.
der „Bad . Presse" unter Nr . B11542

HauWiterin.
Lehrerstochter , Mitte dreißig ,
wünscht paffende Stelle als Haus¬
hälterin . Selbige ist mit allen
häuslichen Arbeiten vertraut .
Geil . Offert , unter Nr . 3314a an
die Exped . der » Bad . Presse " erb .

Für unsere kürzlich au! den Markt gebrachten, anerkannt

Epochale Artikel
(Deutsche Reichspatente u. Auslands-Patente)

die in ihrer außergewöhnlichen Eigenschaft und des vorhandenen
großen Bedarfs wegen die denkbar größten Absatzmöglichkeiten
Seten, suchen wir 3269a.2.2

1000 Mark monatlich sind mit diesen Neuheiten m hervor¬
ragenden Spillapparaten mit Leichtgkeit zu verdienen ,
indem Arzt und Publikum nach diesen absolut zuverlässigen
Artikeln schon lange suchten. Es kann hier eine

Lebensstellung
garantiert werden und wäre zur Uebemahme ca. 3—400 Mark
nötig. Seriöse Persönlichkeit , die einen energischen Vertrieb ge¬
währleistet , bevorzugt . Zu sprechen Freitaig , den 7 . Apnj von
11 bis 1 Uhr und von 3 bis 6 Uhr im Hotel Lutz, Karls¬
ruhe L B. (Zimmemummer zu erfragen beim Portier).

Man sucht
-S .W- Köchin ,

die auch die andern Hausarbeiten
versteht, be, hohem Lohn . Offerten
mit GebaltSansprüchen. Zeugnissen
und Photographie an 3312a

Mine. Henri L£vy t
Florastratze Rr . 16,
Blei (Schweiz).

Vermietungen.
wutgehendes

Gasthaus
mit Realgerechtigkeit in bester
Lage Pforzheims , ca. 900—1000
Hektoliter Bierumsatz per Jahr ,
mit groß . Restaurationslokalitäten
und 18 Fremdenzimmern , ist per
1. Mai o. Js . an kautionsfähige
Wirtsleute zu vermieten . Offert ,
unter Nr . 5414 an die Expedition
der »Bad . Presse" erbeten . "

_ *

Metzgerei
mit Wohnung von 3 Zimmern
und Zubehör _
WM" aus 1 . Clto & erTW
zu vermieten . 5447*

Zu erfragen Borkstraffe 34 , II. L

Laden nebst Wohnung
in bester Geschäftslage im Stadtteil Mühlburg , auf der
Schattenseite , in welchem bisher ein Manufakiurware »-
Geschäft betrieben wurde , per 1 Oktober zu vermiete « .

Näheres Rheinstratze 25, 1 . St . links . B 108 - 2

2 Helle Mime
12,50X7,00 und 5,50X5,20 m groß
zu Werkstätte mit ruhigem Betrieb ,
auch als Magazin geeignet, per so¬
fort preiswert zu vermieten .

Näher Herrenstraße 31. 5411*

Wohnung.
Schöne 6—7 Zimmer -

Wohnung mit Zubehör iw
2 Stock , in prächtiger Lage
am Ludwigsplatz (Ecke
Amalien - und Karlstraße )
ist per 1 . Juli zu vermieten.

Näh . im Laden Amalien¬
straße 19. 5626 3.1

Karl » Friedrichstraße 19. im
3. Stock, ist eine

5 Zimmer - Wohmz
mit Zubehör auf 1 . Juli od. früher
zu vermieten . 5466 .2,1

Näh . bei L . Bertbold H « e „im Laden .

öZiminer -Wohnung
mit Balkon , Bad . Mansarde .Küche . Keller per 1. Juli zuvermieten .
5480* Turlacher Allee 4.

Sophiensiraße 30, im sre,gelegenen
Seitenbau , Zweizimmerwohnung ,
Mansarde , Küche , Keller . Anteil
an Waschküche und Trockenspeicher,
per 1 . Juli zu vermieten . Näheres

>orderhauS, 2 . Stock . Bl 1557

tm Grötzingen "DM
Wohnung von 3 Zimniern rc . im
Gasthaus zur Sonne am Bahnhof
sofort zu vermieten . 20 Mk . mon.
6 .1 Th . Denzle , Pforzheim .

In gutem Hause ist ein schön
möbl . Zimmer billig zu vermieten .

Näh . Sovhienstr . 3 , 2. St .
Karlstraße 6, Hths ., ist möbliertes
Zimmer sofort zu verm . B11534

Kaiserstraße 79, 4 . Stock, ist sofort
ein einfach möbl. freundl . Zimmer
zu vermieten . B11566 .3.1
Karl-Wilhelmstr. 16 , V . . ist möb¬
liertes Mansardenzimmer an
ält . Frau od . Fräul . billig zu
vermieten. Bl 1532

Rüppurrerstraße 88, parterre , ist
ein freundlich möbliertes Zimmer
sofort oder später mit Kaffee für
16 Mk. zu vermieten . B11555

schöne 5 Zimmerwohnung
wegzugshalber ist per sofort oder
1 . Juli zu vermieten . Näheres
Bi 130, Kriegstraße 24, 2 Tr .
4 Zimmerwohnung

Beilchrnstraße 9. HI . St ., auf 1.Juli eine große Wohnung mit
Balkon . Küchenveranda u. Zubeh.
zu vermieten . Nähere? daselbstod. Zirkel 25a, II .. links. 8311003
Markgrafenstraße 7 ist im 2. Stock
eine abgeschlossene

schöne Wohnung
mit 4 geräumigen Zimmern nebst
Zubehör auf 1 . Juli oder früher
billig zu vermieten . 5659*

Näheres daselbst im 2. Stock od .
GotteSauerstraße 11 , I.

2 Zimmrrwohnung mit Küche u.
Zubeh . auf 1 . Juli z . verm. Bl 1301

Näh . Schützenstr. 61, Vdh . . 1 . Sk.

Kückeret

Gesucht
einfaches Mädchen von
18—20 Jahre (auch Anfängerin )
zum Servieren m Weinrestaurant .

Offerten unter Nr . 5679 an die
Exped. der »Bad . Presse "

zu vermieten eventl . auch zu ver¬
kaufen mit kompletter Einrichtung
an Verkehrs - und zukunftsreicher
Lage, unter sehr günstigen Bedin -
gungen.

Nähere Auskunft kann unter
Nr . 3217a in der Expedition der
„ Badischen Presse " erteilt werden ,

Neil mit Wohnung
in guter Lage der Hauptstraße in ;
Durlach . tn welchem ein gut - >

^ 1 Zimmrrwohnung mit Küche u.
Zubeh . aus 1 . Mai z. verm. Bl 1302

Näh . Schützenstr. 61, Vdh . , 1 . St .
Wiuterstratze 52 ,

Ecke Rüppurrerstraße , ist im 2 St .eine schöne 4Zimmerwohnung mit
Balkon und kreier Aussicht , nebst
Zubehör , auf 1 . Juli zu vermieten.

Näh , pari , lks . » 10958.3 2
Borckhstr . 15 , Hochvarl., auf 1 . Juli

schöne Fünfzimmerwohng .» Bad,Veranda u . Zubeh., zu vermiet.
Näh . daselbst und Karlstraße 94,
parterre . Anzusehen von 11 —1 u.
4—6 Uhr ._ » 11126

Ein pünktliäies , fleißiges Mäd «
chen. nicht unter18 Jahren , sofort
gesucht. Frau Michenfelder .Sopvienftratze122, 1 . St . JSJ1675 , _ _

Gesucht rin Mädchen für sofort f schützenstr . 91 nt ein Laden mit
oder 15 . Apnl für hauSl. Arbeit.

~ -
Bl 1539 Waldstraße 20. \ Tr . I

Geschäfte passend. Zu erfragen
Hanvtstrafie 49 im Laden . 5o50

Fleißiges Mädchen für alle Haus -
arbeiten zu kleiner Familie auf
15. April gesucht. » 11847.2.L UuQÜ & UtU
Nähere» Waldstraffe 52 . parterre 9424.2 .2 Ost n

Kaiserstraße 36a ist im 5. St . eine
schöne Wohnung von 2 Zimmern.
Küche , Keller, per sofort billig zuverm . Zu erfr . 1 Treppe hoch . » ‘

Luisenstraße 50 ist eine 2 Zimmer¬
wohnung mit u. ohne Mansarde
auf sofort oder 1 . Mai zu verm .
Bl 1536 Zu erfragen im 2. Stack.

hell u . trocken
. zu vermieten .

endstratze 7, pari . i:

Schützenstr. 4Ü ist eine jchone Zwei -
zimmerwohnung rm Hinterhaus
per sofort oder später zu vermieten.
Näheres im Laden. B11576 .2.1

Werderstraße 12, 3 . St ., yahe dem
Stadtgarten , sind zwei sehr gut

und
ver-

. . _ _ auch
einzeln abge geben._ B11559 .3. l

Zirkel 25a, Ecke Ritterstratze , ist
ein sehr aut möbl. Zimmer abzu-
geben . Näb. 2 Tr . lks. « 11535

Miet- Gesuche .

in bester Lage der Stadt , kür
Zigarren - Geschäft geeignet , zu
mieten g ucht.

Offerten unter Nr . Bl 1583 an
die Exped . der „Bad . Preffe ".
Kleine Beamtenfam .Ue
sucht Wohnung von ' 4—5 Zim¬
mern mit allem Zubehör . Angebote
wollen mit Preisangabe und Be-
Mstermin unter Nr . 3320 an die
Expedition der „Badischen Presse "
gerichtet werden. 2.1

Kleine ruhige Familie sucht schone
2 oder 3 Zimmerwohnung im 4. od .
5. Stock, Hinterhaus nicht ausgeschl .,
bom Müblburgertor bis Nortstraße
aus 1 . Mai . Off. unt . Nr . B11550
an die Erped . der „Bad . Presse " .

Für solides Fräulein , das tags¬
über außer dem Hause ist, wird in
ruhigem Hause Wohnung von 1—2
Zimmern und Küche gesucht . Off .
mit Preisang . unt . Nr . B11551 an
die Exped . der „ Bad . Presse " . 2. 1

Gesucht in der Weststadt von
jungem Herrn

out mBblierles SIMM
mit Kaffee , wo tagsüber das Kla¬
vierüben gestattet ist . Offerten mit
Preisangaben unter Nr . Bl 1578
an die Expedition der „Badischen
Presse erbeten.
Mbl. zimmer £ i.Ä
mtlie. ruhige Lage, angenehm . Aus-
enthalt , event. mit Pension , Näh ,
Zirkel gesucht. Offert , m. Preis u
0 . M. M. bauptpostlagernv . 3316c

Gesucht
größeres, helles, uumöbl . Zimmer
mit Bedienung , evt auch Frühstück .
Ost . mit Preis unter Nr . 8)11552 an
bie Expedition der „Bad . Preffe '" .
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SAURER
[SAURER! LASTWAGEN - OMNIBUSSE

Steatslieferungen Für DEUTSCHLAND , OESTERREICH. ENGLAND , FRANKREICH, RUSSLAND , SPANIENi
ADOLPH SAURER
MaschinenFabritc LINDAU (Bayern)

Vertreter für den Kreisbezirk Karlsruhe : Emil LailSChe * Pforzheim . 1829t

Freiwillige 8rilili>W§-Bers1eiMliz .
3Tt. 6582 . Auf Antrag der Beteiligten werden zur Auseinander¬

setzung unter den Erden der Bauunternehmer Philipp Schumacher alt ,Eheleute in Karlsruhe folgende Grundstücke der Gemarkung Karls¬ruhe am

Samstag , den 8. April 1911 , vormittags 9 Uhr.im Notariatsgebäude , Adlerstrahe 25, Versteigerungssaal im Hoferechts, öffentlich versteigert :
1 . Lgb.-Nr . 6184 : 4 a 90 qm Eerwigstrahe 31 mit dreistöckigemWohnhaus und Hintergebäude. Schätzung . 62 000 Jl2. Lgb .-Nr. 13424 : 10 a Acker im Brohrain (früher GemarkungRintheim) Schätzung . 20000 Ji(Dieses Grundstück soll in zwei Stücken von je 35 a versteigertwerden .)
Die Versteigerungsgedinge und der Meßbriefauszug über die

Verteilung von Lgb .-Nr. 13424 liegen zu freier Einsicht auf der
Notariatskanzlei auf. 515»

Karlsruhe , den 28 . März 1911 .
Er . Notariat Vlll .

Dr . Schwarzschild .

GrUMs - ZWUsnttsteiMililg.
„ , . Nr . 4286. Grundstück: Gemarkung Karlsruhe : Lgb. Nr . 8184b3 a 53 qm mit Gebäuden , Maxaubahnstraße 42.Eigentümer : Maschinenkontrolleur Albert Kohlbecker in Rohrbach.Schätzung . 37 000 Mk.

1. Versteigerungstagfahrt : Dienstag , den 11 . April 1911 , vormit -tags 9 Uhr, im Äotariatsgebäude , Adlerstraße 26.Mündliche Auskunft gebührenfrei beim Notariat .
Karlsruhe , den 26 . Februar 1911 .

Gr. Notariat viii als BollstreckungSgericht .
_ Dr . Schwarzschild ._

3294 .2.2

Oeffentliche HaMelslehranstalt zu Leipzig.
(Unter Aufsicht u . Verwaltung der Handelskammer ).

Beginn des 81 . Schuljahres am 24 . April 1911 .
Die Reifezeugnisse der Höheren Abteilung be¬rechtigen zum einjährig - freiwilligen Dienst . Außer -dem für junge Leute mrt Berechtigungsschein fach-wi "oifsenschaftlicher Kursus von Jahresdauer . Unter-

icht in allen Zweigen der Handelswissenschaft. 2204a
Prospekte und Auskunft durch Hosrat Prof . Raydt , Direktor .

BAD UTTWIL
Bahnstation bei Romanshorn , direkt am Bodenfee (Schweiz).Bestrenomm. Haus . 4 Depend . Schloß Uttwil , mit herrl . See¬aussicht, neu und modern möbliert . Schönster , ruhiger Aufent¬halt . Reine , kühle, staubfreie Luft . Prächtige Lage. SchattigeGärten , 400 Meter Seefront . Schöne Spaziergänge am See .Naher Wald . 120 Betten . Schöne Seebadeanstalt . WarmeBäder . Kegelbahn . Kahnfahrten . Fischerei. Telegraph , Telephon .Elektr . Licht . Motorboot und Auto -Gesellschaftswagen . Musikal.und familiäre Abende. Borzügl . Küche, reine Weine , gute Biere .Penston mit Zimmer von Fr . 5 an . Bestgelegener Punkt zurBeobachtung der Zeppelin - Luftfahrten . Neuer Prospekt.

1887a John Oswald - von Mann , Besitzer .

Geschäfts -Verlegung.
Meiner werten Kundschaft , sowie Interessenten zurgefl . Kenntnis , daß ich mein Geschäft von Kaiferstraße 93 nach

Winterstratze 21 "MW
verlegt habe. Gleichzeitig bin ich an das

Telephonnetz unter Rr . 3025
angeschlossen . 5671Karl Günttier ,

Karlsruher Jsoliertverke.

Max Strauss
Karlsruhe i- Baden .

Kauf. — Miete.

Baumaschinen
Rollbahnen

Anschlussgleise
Neu. 3741 Gebraucht.

Protektor Se . Königl . Hoheit der Grossherzog von Baden .

I. Grosse Kochkunst -, Hirte - und Hotelfsch -Ausstellung
einschliesslich Artikel für Bäckerei , Konditorei und Fleischerei .
Veranstalter : Wirte -Innung (Freie Innung ) zu Mannheim .

Vom 1 . bis 10 . April 1911 ab , vormittags ^ 10 Uhr bis abends I2 IO Uhr
im Rosengarten zu Mannheim .

Hochinteressant . — Lehrreich . — Kostproben vielfach gratis . IW "'
Täglich Militär - Konzerte . "HW

Eintritt 50 Pfg. Kinder unter 12 Jahren 30 Pfg. 3065a .6.4
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Bas Grandübel der meisten
Erkrankungen aller Menschen ,ob jung ob alt , sind die Bei¬
den des Verdauungsapparates .
Diese haben ihre Ursachen — oft
liegt selbst eine gewisse erbliche
Anlage vor — in den sahireich be¬
gangenen Diätfehlem und sonstiger
unregelmässiger Lebensweise . —
Schwere Krankheiten , ja direkte
Todesfälle sind ihre Folgen !' —
Das Vorbeugungsmittei gegen diese
Leiden ist :

künstliches Sprudelaal *
in Orig .-Packg . a Mk . 0.90 und 1.50.
Prophylattin -Ges . Köln .

Fs schützt vor ver¬
dorbenem Magen ;
Missbehagen durch
Bauchen , Trinken

oder Essen ; Appetit¬
losigkeit ; Sodbren¬
nen ; Blutandrang s.
Kopf ; Herzklopfen ;
Stahlbeschwerden
überhaupt

Verdauungsstörungen,

indem . JProphyhtt 1* die grossen Ge¬
fahren der sich entwickelnden Gä¬
rungsprozesse und der Stauungen in
den Yerdauungsorganen verhindert
und dadurch deren schwere Folgeneliminiert und dem Körper die ver¬
lorene Frische und Lebenskraft zu¬
rückgibt . Dr . nred . H . aus M ., Spezial¬arzt f. Magenleiden . —. Angenehm im
Geschmack wirkt ,Prophylltt “
dazu durststillend und erfrischend
bei geistiger und körperlicher An -
strengung « —

Acrztlich als änsserst •wirksam and völlig unschädlich empfohlen.
Eii^ros- Vetsand für Baden : Leopold Fiebig , Karlsruhe .

MWlMislklMts-
Kclliüciiiicllc

auf 1 . Mai zu besetzen . 3296a.2.1
Mgermeistermt Stockach.
Betonarbeiten -

Vergebung.
Für die Verlegung des Per¬

sonenbahnhofes Karlsruhe haben
wir die Arbeiten zur Herstellungder Abdeckung des Hauptpersonen¬
tunnels mit beiläufig 730 gmBeton und 870 gm Eisenbeton
nach Maßgabe der Verordnung
Gr . Finanzministeriums vom 3.
Januar 1907 zu vergeben.

Die Unterlagen der Vergebung
können auf unserem Bureau , Ett -
lingerstraße 39 , III . , eingesehenwerden , woselbst auch die Beding¬
ungen , Verdingungsanschlag und
Plans gegen 1 .50 M Kostenersatz
(für Porto 30 4 mehr) abgegeben
werden , solange der Vorrat reicht.

Angebote müssen spätestens bis
zum Eröffnungstermin , Diens¬
tag , den 25. April 1911 , vormit¬
tags 11 Uhr, verschlossen , porto¬
frei und mit entsprechender Auf¬
schrift versehen, eintresfen . 5620

Zuschlagsfrist 4 Wochen .
Karlsruhe , den 1 . April 1911.

Er . Bahnbauinspektion II .

Reisen
nachhaltigster Schönheit n . Wir¬
kung D bieten die Mittelmeer-
fahrten X . u . XI . D der „ Freien
Deutschen Reisevereinigung * M v .
20. Juni — 6. Juli u. 14. — 31 . August
• m . d . grossen Salonyacht „ Jle de
France * £ von Marseille nach Bar¬
celona (© Palma W Algier Atz Tunis
H Carthago Malta D Tao mina
O Messina Aß Palermo O Capri £
Neapel D Rom D u. Monte-Carlo.
Atz Preis von 430 M . an einschl.
Verpfleg, mit Wein u . LandausflügeÄ Prosp . frei d Red . Baumm,
Cöln, Lübeckerstr . 11. 3209a
B10966.4.3 Für W |
Herren - und Damenkleider , Weiß¬
zeug, Schuhe, Möbel, Betten :c . zahle
höchste Preise . Komme zu jeder Zeit .Schreib . Glotzer , Markgrafcnstr . 3.

Parkettböden tsf
Treppen abgezog. u .sonit.Reparatur .Bill . Preise . Postkarte genügt . ®11M0
V . Blappert , Markgrafcnstr . 3, UI.

Reform-
Socken - und Strümpfe ,
nnr Ia . Qualitäten , preiswert im

Reformhaus zur Gesundheit,
Kaiserstr . ISS . 5630

Sn einer Provinzhauptstadt am Rhein . Sitz vieler BehördenSchulen . Garnrson und Industrie , mit kaufkräftiger Umgebung ist einin allererster Geschäftslage befindliches 0 0' m etr

Geschäftshaus.
Hinterhaus (das
> zu verkaufen.
,Bad . Presse "

. 3.1

Gelrag. Mwer,Schuhe re . bezahlt am besten nur
FrideMberjr,9Rorfflrafenftr . l7 .Postkarte genügt. Bl1563 .3.1

— Kinderliegwagen =
ganz billig zu verkaufen. Bl 1540

Sofienstraße 138, Hths . 2 . St .
Nähmaschine , sehr gut , preis¬wert , mit Garantie zu verkaufen.B11554 Riippurerstr . 88. pnrt .

Ulst. Kinder. Kranke. Gefleieele
ist naclis : de . Muttermilch die

Ideal -Nahr ung für Säuglinge
van Cenurt an.

Unübertroffen bei
Verdau ungaatOrongen,
gfnrand bewährt beim

Entwöhnen .
7,« haben in Apotheken n. Dro
gerien . Proben n . Broeehüren
kostenfrei durch das General

Depot für Deutschland :

J. S. F. Ramnann iE Sohn
JCgl .HofL, Berlii , T« ibenstr .61/5?.

MMI. TmiWIHser
tu kaufen gesucht. Offerten unterzu ka - - - ,r .Rr . Bl 1549 an die Expedition der
„Bad. Presse " erbeten .

rau empfiehlt sich im
Flicken und Ausbessern W>

von Kleidern . 5811530
Karlstraße 6, Hinterhaus .

UW Kleidermacherin -WCnimmt Arbeit an außer d . Haus ,
auch Knaben- u . Kinderkleider , bei
billiger Berechnung . B11531

Karl -Wilhelmstr . 16» V.

Ausser Verband .
"SpeziaÜtäfT

l Schiffs -. Kessel - u.
Brflcken-Nieten.

Nachhilfestunden
erteilt Primaner des Gymnasiumsbei mäß . Honorar . Offert , unt . Nr .Bl 1527 an die Exp. d. „Bad . Presse".

Heiraten Sie, aber
erkundigen Sie sich vorher über
Vermögen , Ruf , Charakter rc.

Weltauskunftei Stuttgart,
Steinstraste Nr . 9.7785a Telephon 9185. 8 .2

Vor Ostern

□
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auch de
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antwor
gen Bi
der her
and w
arsmu-

auf alle garnierten Damen -
« . Kinderhüte 10°j0 Rabatt .
E. E. Lassmann ,

235 Kaiserstrasse 235 .

Junger Mann , 30
schönem Vermögen

I . alt , mit
_ _ und gutem

Geschäft, wünscht mit Dame zwecks
Heirat bekannt zu werden . Witwe
nicht ausgeschlossen . 3 .3

Offerten unter Nr . 3199a an die
Exped der „ Bad . Presse" erbeten .

M )e Men Beffetet
i'irrmililriiirrM

Mt =

Es
das He
wickelt
Auffaff
der Wi
zeit ge
Phasen
hat. gt
die Br

sind enorm billig abzugeba
Kaiferftrahe 133 . 1 Trem
10 .4 Ecke Kaiser - u . Krenzstr . *
Eingang Kreuzstr . neb . der kl . Kirchr

rien zu
traten
als ein
Absolu
werden
bisher
müsse .
Herrn ,
Newell
Leitun.

I ,
deren

Heirat .
Vermögend . Geschäftsmann,kath .,wünscht mit kath. Fräulein oder

anst . Dienstmädchen v . Lande mit
etw. Vermögen bekannt zu werden
zwecks baldiger Heirat .

Offerten unter Nr . B11644 andie Expedition der „Bad . Presse" .

vhrvn
Reparaturen.

Ufer Hauser , Dillen , Fabri -
4 | | Ken , Hotels IC . kauen
411 oder sich an guten Sachen

beteiligen will, wird kosten¬
los bedient von 4619 .10.3Albert Müller » Karlsruhe,

Kaiserstraße 167 .

1 neue Uhrfeder ein-
setzen . . . . 1

Glas , Zeiger ä 30 S
E . Nees ,

11 Steinstrasse 11.
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tung z
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Colonife -Rietenwerke |
Cöln-8rayn8feld ,

Anseuerholz
gespalt . gut trocken per Zentner
Mk . 1 .30 , bei 5 Zentn . ä Mk . 1 .20

ins Haus liefert . Abend ,rtet
eiertheim , Breitestraße 147.
Ebendaselbst ist ein guterh . Blas -

balg billig zu verkaufen . B11548

Vruteier
von prämiertem Stamm (Rhode
Island ) , Dtzd . 4 Mk . 5663.3.1Karl Schick , Durlach ,

Rittnertstraße 11.

Zur Erweiterung eines Fabrik¬
geschäfteswird ein stiller Teilhaber
mit 5000 Mark Einlage gesucht.
Kapital wird sichergestellt.

Offerten unter Nr . 5582 an die
Exped. der „ Bad . Preffe " erb . 3.2

Kund entlausen !
Rottweiler Rüde , auf den Namen

„ Stümper " hörend , ist in der Ge¬
gend vom Schlachthof entlaufen .
Gegen Belohnung abzug . Kronen -
straste lk . im Metzgerladen.

Wolfshund verlaufen !
Abzugebcn gegen Belohnung
B11569 Blumenstraße 15, Laden.

Bor Ankauf wird gewarnt .

gevei . . .mieten . Off . unt . Nr . B11452 andie Exp, der „ Bad . Presse"
. erbeten .

^ Haus
mit gr . Garten in Helmsheim,
Obergrombacherstr.. Zu verkaufen.

kann jedes Ammer wieder t
betreten werden , welches mit |
meinem sich aufs beste ein-
geführten schnelltrocknenden I

3315a.. ■ Näh. bei
", -7 ,f-W*7f"D" -V-/i-Vi' 'i\

ran Geffer. Fußbodenlacka
Stirn

Sitirrilmiiifiliiiirii
gestrichen ist . Derselbe ist in I
sieben verschiedenen Farben I
erhältlich . 4623 .3.3

gebraucht, sehr gut erhalten , Dost,Frister & Roßmann , Edelmann , zujedem annehmbaren Preis zn
verkaufen. 6660

Alwin Valer
Inhaber : Ad . Brecht ,

Karlsruhe i. B.

DrogerieWilb. Tscliernlng
i vorm . W . h . Schwaab , |

AmalienstraBe 19.
[ Mitgl . des Rabatt - Sparvereins . |

Versand nach auswärts .
I Musterkarten gratis u . franko . I

Dogcart,
vierrädrig , wenig gefahren — für
Offiziere , Aerzte , Landwirte sehr
geeignet — für 450 Mk. zu verkauf.

Oberleutnant Pabst ,
Offenbnra i. Baden,3299a.2.1 Weingartenslr . 24 .

verschwunden und

Uuft
'
et Kairtjuckeii

neu , sehr 'schön, für nur Mk . 115
zu verkaufen . Werner , Schloß¬
platz 13, Eingang Karl - Friedrich -
straße , parterre , rechts. Bll571

Wegen Platzmangel billig zu ver¬
kaufen : - 1 rote Tischgarnitur . 1
Znghängelam ^e,l gebrauchter
Herd und 1 Nähtrschchen .
5670 Luisenstr . 20 . 2 . Stock .

Eint Mmnt ml Wtoltn
gut erhalten billig abzuoeben.

Wo ? zu erfrag , unt . Är . B11545
in der Exp. der »Bad . Presse".

beseitigt durch
Obermeyers Herba-Seisi

Zeugnis . ^ .
„Auf Wunsch bestätige ich Jbnck

gern , daß ich mit Ihrer Obermeven
Herba - Seife sehrzufrieden war .
Hautjucken war nach achttägiĝ
Gebrauche vollständigverschwunde «-
Den Rest des Stückchens verwand!
ich gegen Bartflechte , die ebenfa »
bald beseitigt war ." 19W
Tb . Rob. , Bernau ISchwarzivald
ObermeyersHerba -Leifezuhaben ^allen Apoth. , Drog ., Parfüm , ä
50 Pf .. 30°|o stärker . Vräv . Mk . i ^
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